Eine geitſchrit 


für alle Stände. 


ü Hirf cb erg, Sonnabend den 12. Januar | 


Deutſchland. 
\ Preußen. 
Landtags» Angelegenheiten. 
Abgeordnetenhaus. 
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hung des Sn betreffend die Pflichten der Han⸗ 
bdorſen. — Es folgt die Schlußberathung über den K 22 
f elle 


„ folgt die Berathung über den Geſetzentwurf, betreffend die 

1155 705 der unbefugten Aneignung von Bernſtein ꝛc. Nach 

Atzer Debatte wurde der Geſetzentwurf nach den Anträgen ber 
ummiſſion mit großer Majorität angenommen. 


5. Jan. Der Prinz Friedrich von Auguſtenburg 
8 Baden Baden vom 2. Januar dalirte Anſprache 


85 
ar 


Hauptmomente der potitiſchen Begebenheiten. 


an die bh ng erlaſſen, worin er nach Wahrung 
der Auguſtenburgiſchen Intereſſen erklärt: „Ich darf die Ge⸗ 
wiſſen nicht beſchweren und gebe Euch hiermit alle Verpflich⸗ 
tungen zurück, welche Ihr einzeln oder in Gemeinſchaft durch 
Eide, Gelöbniſſe oder Huldigungen gegen meine Perſon über⸗ 
nommen habt.“ 

Der „Sp. Z.“ wird aus Petersburg folgendes Project zur 
Löſung der orientaliſchen Frage mitgetheilt. Ablöſung Aegyp⸗ 
tens unter erblicher Herrſchaft des Vicekönigs; Befreiung der 

nſeln, die ſich entweder ſelbſtſtändig conſtituiren oder an 

riechenland anſchließen können; Vereinigung von Theſſalien 
und Epirus mit Griechenland; Unabhängigkeit Montenegros 
und der rumäniſchen Fürſtenthümer; Errichtung eines Heeg 
thums Bosnien mit der Herzegowina unter einem öfterreichte 
ſchen Erzherzog; Unabhängigkeit Serbiens; Herſtellung eines 
ane Staates unter einem ruſſiſchen Großfürſten; Be⸗ 
ſchränkung des türkiſchen Reiches in Europa auf Rumelien 
und Albanien. 

Berlin, 7. Januar. Nach der „N. Pr. Z.“ wird in den 
nächſten Tagen die förmliche Beſitzergreifung von Schleswig⸗ 
Holſtein erfolgen. 

Dem Vernehmen nach wird in nächſter Zeit in den neuen 
Landestheilen die in dem Beſitzergreifungs⸗Patent noch vorbe⸗ 
haltene Vereidung der Beamten erfolgen. Die Regierung hat 
dieſen Act nur deshalb aufgeſchoben, um die Zuſtände erſt zur 
weiteren Klärung —.— en zu laſſen und den Gemüthern, in 
denen etwa noch Bedenken ſich regen möchten, Zeit zu ihrer 
Beruhigung zu vergönnen. Daraus, daß die Regierung — 
zur Ausführung des aufgeſchobenen Actes ſchreitet, geht er⸗ 
vor, daß ſie die Ueberzeugung hegt, nunmehr einer hinreichend 
beruhigten Stimmung zu begegnen. . 

Nachdem der Geh. Rath Dr. Wieſe ſeine Rundreiſe zur 
Beſichtigung der höheren E einverleibten 
Ländern beendet hat, iſt berfelbe jetzt, wie die od 3.“ meldet, 
im Begriff, zu dem gleichen Zweck der ar ung der Befuge 
niſſe zum einjährigen Militärdienſt auch die Schulen der den 
norddeutſchen Bunde angeſchloſſenen Länder zu bereiſen. Der⸗ 
ſelbe hat ſich bereits nu Anhalt begeben, um die 4 Gpmna: 
fien des Herzogthums in Deſſau, Cöthen, Bernburg u. Berbft 


(55. Jahrgang Nr. 4.) 


Kerr 


u beſuchen. Von dort begibt ſich derſelbe in die thüringiſchen 
Fänder und in das Königreich Sachſen. ; 

Berlin, 8. Jan. Dem Glaubensbekenntniſſe nach hat der 

preußiſche Staat durch die jüngſt einverleihten Staatsgebiete 
einen Zuwachs an Bevölkerung von 3,685199 Evangeliſchen, 
607080 Katholiken, 6 Griechen 1 den dae 
410 Mennoniten (in Homburg, Naſſau und den Elbherzog⸗ 
thümern), 4381 Diſſidenten und 52869 an erhalten. Das 

eſammte Preußen en jetzt 15,413207 Evangeliſche, 7,803346 

atholiken, 1530 Griechen, 14196 Mennoniten, 43032 Diſſi⸗ 
denten, 314797 Juden und 41 anderer Religion. An größe: 
ren Städten hat das preußiſche Gebiet folgende gewonnen: 
Frankfurt a M. mit 82406, ee mit 67815, Altona mit 
52781, Kaſſel mit 40228, Wiesbaden mit 26573 und Flens⸗ 
burg u 0314 Einwohnern. 

e, Majeſtät der König haben vorgeſtern die hier anwe⸗ 
ſende Deputation der ſchleswig⸗holſteiniſchen Ritterſchaft zu 
2 gen geruht. Graf Reventlom ſagte in feiner Anſprache: 
„Wir ſind dankbar und glücklich, unſere theuerſten Intereſſen 
in die Hände des Königs legen zu dürfen, ſtolz, unter Ew. 
Majeſtät Scepter dem großen Ganzen, dem ruhmreichen Preu⸗ 

ßen anzugehören, und freudig Asche durch die Ausſicht, an 
den Segnungen des großen, gemeinſchaftlichen Vaterlandes theil: 
zunehmen. Wir werden treue und gehorſame Unterthanen ſein.“ 
Se. jeſtät der König beantwortete die Anrede in der huld⸗ 
vollſten Weiſe. f 
Nach einer Generalverfügung des Handelsminiſters erſtrecken 
16 die Portofreiheiten, welche für den innern preußiſchen Poſt⸗ 
ezirk und für den früheren hannöverſchen Poſtbezirk N 
ſind, fortan auch auf die . Schleswig⸗Holſtein, 
und ebenſo werden die in dieſen Herzogthümern beſtehenden 
8 auf den älteren preußiſchen und den früheren 
hannöverſchen Poſtbezirk ausgedehnt. 

Berlin, 9. Jan. Durch eine Bekanntmachung des Mi⸗ 
niſters des Innern vom 7. Januar ſind die Reichstags⸗ 
Wahlen für den preußiſchen Staat auf den 12. Februar c. 

eſtgeſetzt. — Nach der „Prov.⸗Corr.“ dürfte die Berufung des 
ichstages zum 24. Februar erfolgen. Die Sitzungen des 
Reichstages werden im Herrenhauſe ſtaliſinden 
Die Offiziercorps und Stämme der kurheſſiſchen Truppen 
find in die neu errichteten Regimenter 80, 81, 82 und 83, die 
kurheſſiſchen Jäger⸗ und Schützenbataillone in das 10. u, II. 
preußiſche Jägerbataillon, die beiden naſſauiſchen Infanterie: 
Regimenter in das 87. u. 88. Inf.⸗Regiment übergegangen, 
a die kurheſſiſche Kavallerie einfach in die beiden preuß. 
85 arenregimenter Nr. 13 u. 14 umgebildet worden iſt. Die 
ffiziere und Stämme der ehemals hannöverſchen Armee find 
noch nicht als ein geſchloſſenes Ganzes in die preuß. Armee 
übergetreten. Von den neuen Regimentern ſind Nr. 73 u. 74 
aus Abgaben von Mannſchaften der oſt⸗ und weſtpreußiſchen 
alten Regimenter errichtet worden. Die dem 9. preuß. Armee⸗ 
corps zugetheilten beiden Brigaden der norddeutſchen Bundes⸗ 
truppen werden aus den Gontingenten von Mecklenburg und 
Oldenburg gebildet werden. Ebenſo ſind die beiden Dragoner⸗ 
tegimenter dieſer Bundesſtaaten den Kavalleriebrigaden dieſes 
Corps beigegeben. Die braunſchweigſchen Truppen bilden mit 
den preuß. Regimentern Nr. 75 u. 76 die zum 10. Armeecorps 
ehörige 40. Infanteriebrigade und das braunſchweigſche Hu⸗ 
arenregiment wird der 20. Kavalleriebrigade deſſelben Armee : 
corps beigegeben. Die darmiſtädtiſchen Truppen werden wahr⸗ 
ſcheinlich der zum II. Armeecorps gehörigen 42. Infanterie⸗ 
brigade bi dur werden. Alle anderen kleineren Contingente 
befinden ſich nur regimenterweiſe an die einzelnen preußiſchen 
Corps überwieſen. Die ſächſiſchen Truppen werden 
ſcheinlich ein 12. geſondertes Armeecorps für ſich bilden. Es 


Ten 


vetlautet, daß künſtighin der preußiſche Beſatzungstheil von 
Dresden zum Theil wenigſtens durch norddeutſche Bundes 
truppen erſetzt werden fol. Mit dem Eintritt des neuen Jah 
res ſind bereits Erleichterungen des bisherigen preußiſchen Be 
ſatzungsverhältniſſes in Sachſen verfügt worden. 
Die National⸗Invaliden⸗Stiftung, welche unter dem Prof 
tectorat Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen ſteht, hat, wü 
die „Prov.⸗Corr.“ berichtet, mit ihren Geldſammlungen einen 
uten Anfang gemacht. Bei dem Gentralcomits. in Berlin 
ind bisher ſchon über 200000 Thlr. von Deutſchen aus allen! 
Ländern und Welttheilen eingegangen. An laufenden Beiträ⸗ 
gn für 1867 und fernerhin find 2000 Thlr. er erh 
as Gentralcomite hat zu Unterſtützungen bisher N 
unmittelbar verwendet. Die Bildung von Zweigvereinen 1 
in allen Landestheilen im Gange und es iſt zu wünſchen, daß 
dieſelbe beſchleunigt werde; es möge daher Jeder bei dem freu? 
digen Rückblick auf die großen Reſultate des Jahres 1860 
Derer mit der da gedenken, welche ihre Geſundheit und 
werbsfähigkeit dafür eingebüßt haben. (Auch die Geldbeitr 
welche Privatleute „An das Centralcomité der National⸗In 
validen⸗Stiftung zu Berlin“ einſenden, werden von der Po 
portofrei befördert, wenn noch der Vermerk dabei ſteht: „ 
trag für die Nationat⸗Invaliden⸗Stiftung.“) . 
Altona, 3. Jan, Mit dem neuen Jahre iſt die Ober 
Poſtdirection von Schleswig nach Kiel graanaen. Man be 
trachtet dies als ein 3 daß auch der vage Provin 
en in Kiel bleiben wird. Neben Kiel und an 
deren Städten hat auch beſonders die Stadt Sonderbur eines 
erfreulichen Aufſchwung genommen, namentlich dadurch, daf 
fie preußiſche Feſtung geworden iſt. Grundeigenthum und 
Miethspreiſe find außerordentlich geſtiegen. Sonderburg und! 
Auguſtenburg werden in Folge der gi en Räumlichkeiten, dit 
fie bieten, immer verhältnismäßig viel Militär haben und ſel 
n 2 auch zur Ausbildung eines Theils der Rekruten b 
immt ſein. N 
Kiel, 5. Jan. Das „Verordnungsblatt“ für Schleswig, 
Holſtein u, eine Bekanntmachung, betreffend die Erfah 
commiſſion ſowie die dienſtliche Bezeichnung der Landwehr 
behörden, ferner eine Bekanntmachung, betreffend die Einſtellung 
von einjährigen 1 bei der Kavallerie und reitende 
Artillerie zum 1 3 c.. und eine Dienſtordnung für dit 
Mannſchaften des ea aller Waffen, ; 
Hannover, 3. Jan. Nach der „N. Z.“ haben die junge 
ren Offiziere von der Infanterie, Artillerie und vom Gene, 
corps ſich zum größten Theil zum Eintritt in die preußiſch⸗ x 
Armee gemeldet oder werden es in den nächſten Tagen thun, 
16 junge Infanterie⸗Lieutenants ſollen beſchloſſen haben, U 
Glück in fremden Ländern zu verſuchen. Von den ältere 
Offizieren der Infanterie und Artillerie werden viele den 


offiziere haben ſich ne noch nicht entſchloſſen. 


ch dann auf ihre Guter zurüch 
arie ! 7 


wochen 
befind 
ermögensumſtänden 15 


Hannover, 6. Jan. Die ſogenannte ion Georgs in 
N Abrpfigetget, weiche dur 
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Allerlei Vorſpiegelungen zur Flucht dorthin verlockt wurden, 
ndet ſich in einer ſehr traurigen Lage. Das 9905 iſche 
iniſterium des Auswärtigen hat den preußiſchen Botſchafter 
n London zur umfaſſenden Unterſtützung der Verführten er: 

chtigt und der Botſchaſter hat allen, die zurückkehren wollen, 
die erforderlichen Mittel gewährt. Es erwartet ſie in der Hei⸗ 
math keine harte Strafe, man wird fie vielmehr mit Rückſicht 
auf ihre unerfahrene Jugend, die von Böswilligen gemißbraucht 
wurde, der Allerhöchſten Gnade Sr. Majeſtät des Königs em: 
pfehlen. Eine beträchtliche Anzahl derſelden iſt bereits wieder 
h er Heimath eingetroffen. Die Verführer, deren man hab⸗ 
haft geworden, wird man ſtreng beſtrafen. Als Hauptwerber 
i der ehemalige bannöverſche Lieutenant v. Scriba genannt, 
Welcher, wie die „Hannöv. Zig.“ verſichert, mit dem Hofe in 
Hietzing in regem Verkehr ſteht und auch von dort Geld zu 
einem Unternehmen empfängt. — Aus der Provinz Hannover 
haben ſich bis jetzt 1005 junge Leute zum einjährigen Frei⸗ 


willigendienſt gemeldet. Davon haben 600 bereits den Berech⸗ 


wer schein erhalten, 345 dagegen mußten zurückgewieſen 
erden. 
Hannover, 7. Jan. Etwa 300 hannöverſche Offiziere, 
die Hälfte der vorhandenen, ſollen ſich bis vorgeſtern zum Ein: 
tritt in den Dienſt gemeldet haben. Da die geſtellte Friſt erſt 
in 10 Tagen abgelaufen ist, fo erwarlet man, daß die Mehr: 
zahl der übrigen dem Beiſpiel folgen werde. — Die aus der 
Hand⸗ und 5 des Königs Georg an verſchämte 
t Alten Unterſtützungen fint 


Sachſen 
Leipzig, 7. Jan. Nach einem Cantonnement von länger 
als einem Werne re hat uns geſtern das die größere Hälfte 
urnſerer preußiſchen Beſatzung ausmachende 7. brändenburgiſche 
Jufanterieregiment Nr. 60 verlaſſen, um ſich nach heimath⸗ 
n Standquartieren zurückzubegeben. Das Regiment hinter⸗ 
t wegen ſeiner trefflichen Mannszucht und der Liebens⸗ 
ürdigkeit feines Offiziercorps ein vortheilhaftes Andenken, wie 
auch andrerſeits die Truppen die ihnen entgegengebrachte Gaſt⸗ 
ſteundſchaft in dankbarer Erinnerung behalten werden Der 
Femmandeur des Regiments, Oberſt v. Hartmann, hat an den 
H der Stadt ein Schreiben gerichtet, worin er feinen Dank 
sſpricht, für die freundliche Aufnahme, welche den Truppen 
von der Ankunft an bis zum Scheiden zu Theil geworden iſt. 


2 
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Baiern. 
München, 4. Jan. Die Durchführung der projeclirten 
nen Heeres verfaſſung wird dem Vernehmen nach einen Mehr: 
aufwand für die Armee von jährlich 6½ Millionen Gulden 
veturſachen. In der laufenden Finanzperiode iſt der Militär: 
dat auf 11,415000 Fl. feſtgeſeßt und würde alſo künftig 
17,915000 Fl. betragen. 


. Oeſterreich. x 
Wien, 5. Jan, Am Neujahrstage gelangte eine telegra⸗ 


. 


x 2 


p 1 che des Königs von Italien an den Kaiſer, freunde 
Na 15 110 nigs von J ſer, 


nie zum neuen Jahre entbietend, welche ſogleich in 
gleichem Sinne erwiedert wurden. — Bis geſtern Mittag wurde 
bei dem wiener Magiſtrat ununterbrochen von denen, welche 
ihre Söhne von der Stellung zum Militär befreien wollten, 
die firirte Befreiungstare angenommen. Da nun aber heute 
das neue proviſoriſche Heeresergänzungsgeſetz im Reichsgeſetz⸗ 
blatte erſchien, ſind die Anmeldungen zum Loskauf von dem 
Eintritt ins Militär eingeſtellt worden. Bis geſtern Mittag 
betrug die beim Magiſtrat an Befreiungstaxen erlegte Summe 
1,120000 Fl., die Anzahl der Losgekauften beläuft ſich alſo 
auf 1120. — 15 Prag haben geſtern bei einer Verſammlung 
des Bürger⸗Infanteriecorps ſtürmiſche Auftritte ſtattgefunden. 
Anlaß dazu gab die Frage der Einführung des Commandos 
in czechiſcher Sprache. Die Verſammlung blieb reſultatlos. 
Der Corpscommandant hat ſein Ehrenamt niedergelegt. — 
Unter den 147 vom Kaiſer begnadigten Sträflingen befindet 
ſich auch der ſchon früher von der lebens länglichen zu 15 äh⸗ 
riger Kerkerſtrafe begnadigte Räuberhauptmann Roſza Sandor. 


Frankreich. \ 
Paris, 6. Jan. Aus Spanien treffen täglich über Bayonne 


anze Schaaren von Deputirten in Paris ein, die ſich in ihrem 


Von hervorragenden Perſönlichkeiten werden die Coxtes⸗Mit⸗ 
glieder Ulloa und Ballin genannt. — Nach dem „Moniteur” 
haben Frankreich und England der Pforte Maite angera⸗ 
then, die Bewegung auf Candia getadelt und le Aufrecht⸗ 
erhaltung der türkiſchen Herrſchaft im Archipel als eine Noth⸗ 
Bar für die Erhaltung des europäiſchen Friedens an⸗ 
erkannt. . 


aterlande ſeit den e jängen nicht mehr ſicher fühlen. 


Italien. 


Florenz, 7. Jan. Die vom Senat ernannte Unterſu⸗ 
chungcommiſſion hat in dem 1275 Perſanos ihre Arbeiten 
beendet. Der Schlußbericht ſoll in geheimer Sitzung vorge⸗ 
leſen werden. Dieſe Vorleſung wird wahrſcheinlich in der 
zweiten Hälfte des Januar Hattfinden. — Italien und Oeſter⸗ 
reich haben ſich jetzt über ihre gegenseitigen Conſulatsbeziehun⸗ 
gen geeinigt. Oeſterreich ernennt Generconſuln in Venedig, 

enua, Neapel und Palermo und Conſuln in Ancona un 
Brindiſi. — Ein Bericht des Kriegsminiſters zählt die Erſpar⸗ 
niſſe auf, mittelſt welcher das Militärbudget auf 130 Millio⸗ 
nen herabgeſetzt wird. 


Spanien. 


Marſchall Serrano iſt na . \ 
und am 4. Januar in Port Mahon auf Minorca eingetroffen. 
Ein gerichtliches Verfahren gegen die verhafteten Deputirten 
wird nicht eingeleitet werden, da die Adreſſe, wegen deren Un⸗ 
terzeichnung ſie verfolgt werden, nicht aufzufinden iſt und nach 
den ſpaniſchen Geſetzen nur das Vorhandenſein eines corpus 
delieti die Einleitung eines Strafprozeſſes rechtfertigen kann. 


Großbritannien und Irland. 


London, 3. Jan. In der erſten Januarsnacht hat in 
London ein ganz ungewöhnlich ſtarker Schneefall ftatigefunden 
und ſeit langen Jae Rt man in London ein ſolches Wetter 
nicht erlebt wie heute, ie Verkehrsſtockung war ganz allge: 
mein. Kein Dampfer auf der Themſe, kein Omnibus, nur 
ſelten ein Fiaker und zwar zum fünffachen Preiſe, war zu 
haben. Die Bahnzüge blieben 6 bis 8 Stunden aus. Der 
Schneefall hat ſich über die ganze Inſel erſtreckt und an vielen 
Küftenpunften haben Stürme gewülhet.— Aus Dublin wer⸗ 


den wieder mehrfache Verhaftungen und Hausſuchungen gemel⸗ 


ar 


- 


den Balearen geſchafft worden 


- 


det. Ein zahlreiches Corps wohlbewaffneter Polizeimannſchaf⸗ 
teen drang in das Haus eines Gärtners, der in der „feniſchen 
Armee“ den Rang eines Oberſten behaupten ſoll, und fand 
dort zwei Fäſſer voll Patronen, ein Faß Pulver und eine 
Anzahl Flaſchen mit griechiſchem Feuer. Außer dieſem nahm 
die Polizei noch 6 andere Fenier leinen Schornſteinfeger und 
und 5 Tagelöhner) feſt, die über dem Gießen von Kugeln be⸗ 
troffen wurden. Bei dieſer Gelegenheit wurden 2 Kugelzangen, 
80 Kugeln und 100 Pfund Blei confiscirt. Auch einige nord⸗ 
amerikaniſche Ankömmlinge wurden feſtgenommen. — Bei der 
letzten Parlamentswahl für Waterford herrſchte unter den ver⸗ 
ſchiedenen Parteien ſolche Animoſität, daß die Conſervativen 
es für gerathen hielten, in geſchloſſenen Reihen und unter mis 
litäriſcher Bedeckung von ihren Wohnorten zum Wahlplatze 
zu gehen. Aber eins dieſer Corps, 200 Mann ſtark, fand in 
einem Hohlwege einen Verhau, der von einer ſtarken Befagun 
der Gegenpartei vertheidigt wurde. Es entſtand ein Kampf, 
wobei zwei Perſonen geködtet und eine beträchtliche Anzahl 
verwundet wurden. Unterdeß war aber die Wahl vor ſich 
gegangen und die conſervativen Wähler kamen zu ſpät. Dem 
durchgefallenen Candidaten ſollen ſeine Bemühungen, gewählt 
zu werden, 5000 Pfd. St. gekoſtet haben. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, 5. Jan. Vom neuen Jahre ab ſoll Polen 
anſtatt in 5 in 10 Gouvernements eingetheilt werden und in 
den Gouvernements ſollen n eingeführt wer⸗ 
den. — Das vom Kaiſer beſtätigte Uriheil iſt an den bei dem 
ſibiriſchen Aufſtande Betheiligten vollſtreckt worden. Von 7 
um Tode Verurtheilten wurden 4 erſchoſſen und 3, ſowie die 

rigen, zur Zwangsarbeit abgeführt. Von Körperſtrafen find 


alle befreit. 
Tur ke. 


Konſtantinopel, 7. Jan. In dem Kampfe bei Phonia 
auf Candia find 300 Inſürgenten gefallen. 4500 nach der 
Seeküſte gedrängte Inſurgenten, darunter Frauen und Kinder, 
wurden von ruſſiſchen Kriegsſchiffen aufgenommen und nach 
dem Pyräus gebracht. Der 1 Koroneos hat 

ſich in das Sphakiagebirge zurückgezogen und will ſich mit den 
reiwilligen auf einer ruſſiſchen Fregatte einſchiffen. Die In: 
urgenten unter Zimbraki ſind im Selinosgebirge verſprengt 
und auch dieſer Führer will, wie es heißt, den hoffnungsloſen 
Kampf aufgeben. — Eine bulgariſche Deputation hat dem 
Sultan eine Vertrauensadreſſe überreicht, in welcher die Emanci⸗ 
—.— von dem läſtigen Druck der griechiſchen Kirche als be⸗ 
onders wünſchenswerth betont fein ſoll. — In allen Schichten 
der Bevölkerung iſt die Erbitterung gegen Griechenland im 
Zunehmen. 


Amerika. 


Newyork, 22. Decbr. General Sheridan hat aus New: 
orleans nach Waſhington ſeine Anſichten über die 4 8 der 
Dinge in Mexiko berichtet. Er hat ſich in Betreff der Popu⸗ 
larität der Partei des Juarez getäuſcht und gibt zu, daß es 
fo viel mit einander ſlreitende Parteien und Intereſſen gibt, 
daß eine nordamerikaniſche Intervention in Mexiko höchſt un: 
populär fein würde. Von den franzöſiſchen Beamten iſt er 
mit großer Zuvorkommenheit arg worden. Juarez foll 
in Chihuahua ſein und iſt erſucht worden, Campbell am 
15. Januar in San Luis Potoſi zu treffen. Sherman erwar⸗ 
tet in Neworleans weitere Inſtructlonen und wird nach Em⸗ 
viang derſelben nach Mexiko zurückkehren. 
Newyork, 31. Derhr, Eine gg Panzer⸗ 
Be Beben eins der ſtärkſten und beſten Schiffe der Marine der 

SE 


Im 


ereinigten Staaten, gerieth bei Long Island in der Nähe 


Hunger der Leute hatte bereits den Culminationspunkt reg, ’ 


von Philadelphia in Brand und wurde gänzlich ein Raub de | 
Flammen. Das Schiff war von So mit Eiſenplatten 9 
t, 232 Fuß lang und trug 16 elfzöllige n 


panzer 5 Du der 8 
zwei 260pfündige gezogene Parottkanonen. — Auf der 

von Baltimore nach Norfolk explodirte in der Nacht 3 
8. December die Dampftrommel in der Maſchinerie eines 
gebauten Poſtdampfers, welcher 140 Paſſagiere an Bord ba 


um 


jetzt nach neunmonatlicher Fußreiſe über den norbameritanihh 
durch Mexiko, Centralamerika, Südamerika nach Japan, Chin 1 


verleiht, hat der Präſident ſein Veto eingelegt. — Nach den“ 
Liſten des Kriegsminiſteriums verlor das be 
partement der nordamerikaniſchen Armee während des Krieges 
29 Aerzte in der Feuerlinie, 10 ſtarben an erhaltenen un 
den und 12 kamen durch verihiedene Unglücksfälle um, wäh: 

rend 271 in der Ausübung ihres Berufes Krankheiten ver“ 
ſchiedener Art erlagen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— In dem Dorfe Haſel bei Wrietzen hat ſich der dortige 
Paſtor durch Brauſepulver vergiftet. Er pflegte die Jug = 
dienzien zu dieſem Pulver ſelbſt zu kaufen und wahrſcheinlich) 
iſt hierbei ein Mißgriff geſchehen. Das Geſchäſt in Dre N 
aus welchem die Ingredienzien entnommen wurden, ift geſchloſ' 
ſen und die Unterſuchung eingeleitet. 3: 
— Die „Königsb. Ztg.“ berichtet unterm 5. Jan. Fedde 14 

Nach den lezten Stürmen ift vor einigen Tagen bel Nidda 
ein rufſiſches Schiff ohne Steuer und ohne Maſt in dem ele 1 
deſten Zuſtande mit noch 2 Leuten und dem Leichname eine, 
Matroſen an Bord geborgen worden. Dieſelben erzählten, 
daß fie 14 Tage hindurch auf der See umhergelrieben wurden 
daß ſich täglich die Zahl der Schiffsbemannung lichtete ie | 

auch für die noch Lebenden bereits die höchſte Noth angebt 
ar fei, zumal die Nahrungsmittel gänzlich aus eganghe 
ier Mann waren noch auf dem Se als eines ages de, 
Matrofe, deſſen Leiche noch nach Nidden mitgebracht wur El 
durch das Herunterfallen von Ketten getöbtet wurde. b 


und zwei derſelben machten ſich an den menſchlichen Leichen 
indem fie aus demſelben Stücke Fleiſch ausſchnitien und ver, 
zehrten. Den dritten noch Lebenden erfaßte dabei ein TO 
Grauen, daß er, um dem Hungertode zu entgehen, ſich die 
Fahrzeuge herab in die See ſtürzte und den Tod fand. 
Leiche des Matroſen, die den lebenden Leuten zur N ng 
gedient hatte, wurde in dieſen Tagen in Nidden beerdig 
— In der Nacht zum 20. Dechr. gerieth auf der m d 
1 7 1 0 wer ein Schlafwagen erſter Klaſſe in Nang 


pringen. Das Feuer verbreitete ſich mit der gr 
digkeit und wenn die Entdeckung nur — — 


gemacht worden wäre, ſo würde der ganze hinter dem brennen⸗ 
den Wagen folgende Theil des Zuges in die größte Gefahr 
Leathen ſein. 


. f Chronik des Tages. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Kreisphyſikus Dr. Bruck in Groß⸗Strehliß den Charakter 
als Sanitätsrath zu verleihen. 


| Hans von Wefer. 
Von Fr. Friedrich. 


Fortſetzung. 

So kehrte die kleine Schaar, welche ſo luſtig ausgezo⸗ 
en war, zerſprengt, verwundet und in einem üblen Zu⸗ 
nde zurück. Nur Armgard und die beiden Bürger, 
welche frühzeitig geug geflohen waren, hatten keine Ver⸗ 

wundung davongetragen. 
Dies alles wäre indeß von geringer Bedeutung gewe⸗ 
fen, wäre nicht Helmerding, der Bürgermeiſter und das 
aupt der Stadt, von den Räubern gefangen genommen. 
lle waren ſeinetwegen in der größten Angſt und Beſtür⸗ 
zung. Man dachte anfangs daran, alle waffenfähige Mann⸗ 
ſchaft der ganzen Stadt inne ge und auszu⸗ 
ziehen, um den Unglücklichen zu befreien, die meiften Bürger 
waren indeß von einem zu gewaltigen Schrecken ergriffen. 
War es nicht außer Zweifel, daß der verwegene Hans von 
Weſer es gerade auf Helmerdings Leben abgeſehen hatte? 
ußte er nicht ſchon ſeit Stunden in dem Graben im 
Verſteck rer haben, ſonſt hätte er müſſen von den wach⸗ 


— 


amen Thürmern entdeckt worden ſein. Ha, das war ſeine 
Rache für die drei am Morgen Hingerichteten! . 

Die meiſten Menſchen in der Stadt Goslar waren in 
der feſten Ueberzeugung, daß der Räuber ihren Bürger⸗ 
meiſter nur deshalb lebend als Gefangenen fortgeführt 
habe, um ihn daſſelbe Geſchick erleiden zu laſſen, welches 
auf ſeinen Willen am Morgen die drei Hingerichteten be⸗ 
troffen hatte. Auch Armgard gab dieſer ſchrecklichen Bes 
fürchtung Raum und war über den Verluſt ihres Vaters 
untröſtbar. Ihr Schmerz war ein um fo größerer, da fie 

ſich ſelbſt im Innern anklagen mußte. Hatte fie nicht ge⸗ 

wünſcht, den Gefürchteten von Angeſicht zu Angeſicht zu 

ſehen? Ha! Wie ſchrecklich hatte ſich dieſer Wunſch ge⸗ 

rächt! Noch immer glaubte ſie fein wildes, funkelndes Auge 

auf ſich gerichtet zu ſehen! Und dieſer Wunſch hatte ſie 
es geliebten Vaters beraubt. 

Sie ſtand allein, fie ſuchte Troſt bei Andern, ſuchte fich 
zu überreden, daß fie nur allein jo Schreckliches befürchte, 
aber wohin ſie hörte, vernahm ſie dieſelbe Daten. 
} hr Schmerz und ihre Qualen waren unendlich. Sie 
dachte daran, den Räuber im Walde aufzuſuchen, ſich ihm 
zu Füßen zu werfen und das Leben ihres Vaters von ihm 
du erflehen. — Sie fühlte den Muth dazu in ſich, aber 
er verſank ihr wieder, ſobald ihr eine Stimme zurief: es 
iſt zu ſpät — zu ſpät, ihn kann Niemand mehr erretten. 

In dieſer verzweiſlungsvollen Stimmung traf ſie gegen 
end der Stadthauptmann, der gekommen war, um ſie 
zu tröſten. Er war ſelbſt ſchlimm daran, denn die Wunde 


K 
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— 


an ſeinem Arme hatte ſich bei genauer e viel 
gefährlicher erwieſen, und noch war es nicht entſchieden, 
ob er ſeinen Arm behalten und künftig wieder gebrauchen 
könne. Seine ganze ea ek, hing davon ab, daran 
dachte er indeß in dieſem Augenblicke nicht, r 
Sorgen erfüllten ihn. Mußte er nicht befürchten, daß die 
verwegene Bande der Harzſchützen ſich nur deshalb des 
Bürgermeiſters bemächtigt abe; um die dadurch in der 
Stadt hervorgerufene Beſtürzung und Verwirrung 135 eis 
nem Ueberfall und einer Plünderung der Stadt ſelbſt zu 
benutzen? Er war vorſichtig genug, dieſe Befürchtung zu 
verſchweigen, um die Beſtürzung der Bürger nicht noch zu 
vermehren, traf indeß alle Vorkehrungen, welche die Lage 
der Sache erforderten. Die Thore wurden verſchloſſen, die 
Wachen verſtärkt, die Thürmer erhielten Ablöſung und den 
ſtrengſten Befehl, unabläſſig auszuſchauen und ſämmtliche 


Kriegsknechte mußten unter den Waffen bleiben, ſelbſt die 


Nacht hindurch. 

So gerüſtet, konnte er einem Ueberfall ruhiger entge⸗ 
genſehen. Kam es wirklich dazu, ſo vermochte er die An⸗ 
greifenden leicht ſo lange zurückzuhalten, bis die Bürger 
ihm zu Hülfe eilten. N 

Ueber Helmerdings Geſchick war er weniger in Beſorg⸗ 
niß und glaubte nicht, daß die frechen Geſellen es wagen 
würden, ſein Leben anzutaſten. Dies ſprach er auch gegen 
Armgard aus. 

„Beruhigt Euch,“ bat er ſie; „ich kenne das Gefindel. 
Sie werden Eurem Vater nichts zu Leide thun, fonden 
nur ein hohes Löſegeld für ihn verlangen. Sie wiſſen, 
daß er reich iſt.“ f 

„Alles — alles mögen ſie hinnehmen,“ rief Armgard 
ſchluchzend, „wenn ſie ihm nur das Leben laſſen und ihn 
wieder in Freiheit ſetzen! Ich befürchte, ſie rächen an ihm 
den Tod der Hingerichteten.“ 

„Nein — nein,“ wandte der Hauptmann ein, „was 
nützte das ihnen! Es würde nur dazu dienen, alle Städte 
in der ganzen Umgegend gegen fie aufzubringen, um ih⸗ 
rem ſchändlichen Treiben mit Gewalt ein Ende zu machen. 
Glaubt meinem Worte, die Burſche find viel zu habſüch⸗ 
tig. Ihr werdet Euren Vater bald unverletzt wiederſehen, 
aber feine Freiheit wird ihm außer der Angſt, die er ev» 
litten, noch eine hübſche Anzahl Goldſtücke koſten. Macht 
Euch lieber darauf gefaßt, daß der freche Räuber in der 
N und Größe des Löſegeldes unverſchämt fein 
wird.“ 

„Mag er fordern, was er will,“ rief Armgard, „ich 
werde es zuſammenbringen. Mein Vater iſt reich, er hat 
Freunde, und reicht ſelbſt das noch nicht aus, ſo werde 
ich von Thür zu Thür betteln gehen, bis ich die geforderte 
Summe zuſammen habe. Oh, ſprächet Ihr wahr, Haupt⸗ 
mann, ich würde noch heute die Räuber aufſfuchen und 
8 alles bringen, was ich beſitze, mein Geſchmeide — 

0 . 

„Sie würden auch Euch dann behalten und ein doppelt 
hohes Löſegeld verlangen,“ warf der Hauptmann ein. — 


„Seid ohne Sorge, ſie werden die Forderung ſchon an 
Euch ſtellen. — Ich bedauere aber doch Euren Vater, ſchon 
der Angſt wegen, die er zu erdulden hat.“ Fortſ. folgt 


weit größere 
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x 
Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
enthaltend die höheren Gewinne bis incluswvwe 2% Thlr. 
o 


————— 


I. Klaſſe 138. Klaſſen⸗Lotterie. 
1 Gewinn von 3000 Thlru. auf Nr. 33,015. 
1 Gewinn von 1200 Thlr. auf Nr. 92,804. 
3 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 28,927. 65,943 
und 94,308; und 
3 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 29,643. 40,734 u. 93,568. 
CC ſ .cc ˙ - 


Wie verlautet, wird am 31. Januar d. J., dem 
Todestage Friedrich Müickert’s, an mehreren 
Orten unseres Vaterlandes eine würdige Todtenfeier 
vorbereitet und ist mehrfach daran gedacht worden, 
deren Ertrag der von Coburg aus angeregten Samm- 
lung für ein Rückert-Denkmal zuzuwenden. Es ist 
zu wünschen, dass das patriotische Vorhaben in 
recht vielen geselligen, wissenschaftlichen und künst- 


lerischen Vereinen Anklang und Nachahmung finde. 


Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben 
aus Berlin. 


Fortwährend eingehende Urtheile über die nerven: und ma⸗ 
genſtärken den Johann Wi Malz⸗Heilfabrikate: Malzex⸗ 
krakt⸗Geſundheilsbier, Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade ac. Herrn 
Hoflief. N obann Hoff bier, Neue Wilhelmsſtr. 1. — Rerlin, 
den 1. Rovbr. 1866. Vor einigen Wochen erhielt ich Je vor: 


treffliches Malzertrakibier, das mir ärztlich wegen eines 


„Koͤnſgen anerkannten Johann Hoff'ſchen 


Bruſt⸗ und Magenleidens au gerathen war. Mit größter 
eude und Dankbarkeit kann ich Ihnen melden, daß ich nach 
o kurzem Gebrauch ſchon die vortrefflichſten Wirkungen verſpüre, 
fühle wich bereits bedeutend gekräftigt und 
finde auch, daß ſich meine groß: Magenſchwäche um Vieles 
vermindert hat. — Was mich aber noch beſonders erfreut, 
iſt der Umſtand, daß mein altes gutes Mamachen, welche an 
bedeutender Nervenſchwäche leidet, durch den Genuß dieſes Fa⸗ 
brikats eine ſo erſichtliche Beſſerung von ibrem Leiden 
merkt, daß ſie auch ferner . wird, Ihr Malzbier zu 
gebrauchen. Ich erſuche Sie daher, mir wiederum von Ihrem 
vorzüglichen Malzextrakt⸗ Geſundheitsbier zu ſenden. — Ihre 
ſchon fo allgemein vom Publikum belobte Malz - Gefunpheits: 
e ch at mir gleichfalls die ganz vorzüglichſten Dienfte 
ele 
8 Elsner, Königl. Polizel⸗Secrelair, Köpnickerſtr. 123. 
Das politechniſche Bureau in Breslau ſchreibt vor einigen 
Tagen durch den Hrn. Borfteher Dr. Werner: „Das Hoff ſche 
Malzextrakt⸗Geſundbeitsbier, wie auch die anderen Hoff ſchen 
Malzheillnahrungsmittel, Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade, Bruſt⸗ 
malz⸗Bonbons z., find im chemiſchen Laboratorlum einer ge⸗ 
nauen chemiſchen Analyſe unterworfen worden. Es ift gefun⸗ 
den, daß alle dieſe Präparate ſich zum Genuſſe für Kranke u. 
Reconvaleszenten außtrordentlich eignen, indem die darin ent⸗ 
haltenen Beſtandthelle wirklich höchſt nahrhaft und leicht ver: 
daulich ſind.“ br. Werner, 
Vorſteher des politechniſchen Bureaus zu Breslau. 
Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und 
Malzfabrikaten: 


e dheitsbier, Malz⸗ 80 
Chokolade, en undheitd.Che 1 1 Bulort 


Bruſtmalz⸗ Zucker, Bruſtmalz⸗Boubons c., 


ſtets Lager. Carl Vogt in Hirſchberg. 
W. Guder in re 8 
Familien- Angelegenheiten. 
Todes ⸗ Anzeigen. * 
481. Heute Vormittag i Uhr verſchied in Folge eines 


Schlagfluſſes meine gute Tante, die verw. 
von Flotow geb. 5 
weienheit ihres Sohnes bringe ich theilnehmenden Freunden 
und Bekannten dieſe betrübende Nachricht zur Kenntniß. 
Hirſchberg, den 10 Januar 1867 
Gieſche, Major a. D. 


398, Heute, Mittwoch den 9. Jaguar, früh 10 Ubr, verſchled 
fanft nach Jahre⸗langen unſä lichen Leiden unſer einziger Sohn, 
der  hlefiergefell Carl Lammert, im bereits vollendeten 
22. n 
Dies zur 
in der Ferne, bittend um ſtille Theilnahme. . 
Hirſchberg. C. J Lammert nebſt Frau. 


486. Nach Gettes uverforſchlichem Rathſchluſſe verſchied heute 


früh ¼9 Uhr unfere älteſte Tochter Eliſe im Alter von 9 
» ren nach nur 5 tägigem ſchweren Krankenlager am Schar 
ach; welche traurige Nachricht wir allen lleben Freunden und 
Bekannten widmen. e tiefbetrübten Eltern: 
Wilh. Mücke, Kgl. ber. Steuer Auff. n. Frau. 
Warmbrunn, den 10 Januar 1867. 


376. Todes: Anzeige. 
traurige Anzeige, daß unſere vielgeliebte Mutter, die verw. 
Frau Amtsbote Ningelhan, dem erſt vor Kurzem babin: 
eſchiedenen Vater am 3. d. Mts. 
Herzſchlage gefolgt iſt. Um ſtille Tbeilnahme bitten 
F die trauernden Hinterbliebenen. 
Hermsvorf u. K., am 3. Januar 1867. 


420. Am 1. Januar c., Abends 8 Uhr, ſtarb unſer jüngſtes 
Söhnlein an der Bräune, Namens Wilhelm, in einem Al⸗ 
ter von 2 Jahren 2 Monaten. 
a und Fanz, ae haftl. Si Hfäeuber, mebft Sr 
u anz, „Viehſchleußer, ne au. 

Dom. es den 8. Januar 1867. 


— ——-ũ4·—— vx. 
Gottes unerforſchlichem Rath hat es gefallen, am 31. Dez., 
Abends 8 Uhr, nach | 

liebten Sohn Emil Paul im zarten Alter von 8 J. 1 4 
von dieſer Welt abzurufen; welchen unermeßlichen Schmerz ib 

den und Bekannten hiermit anzeige. 
Bolkenhain, den 9. Jaauar 1867. 412. 

Chriſtiane verw. Stellmachermſtr. Finger geb. Landmaun,. 


d 28. Dub ge & Bunz e Rath 
m 28. Dezbr. endete na ottes Unerforſchlichem 5 
ſchluſſe 2 geliebte Tochter und S benthe chte 
—. geb Franke; welchen ſchmerzlichen Verlust wie lieben 

eunden und Bekannten ftatt jeder beſonderen Meldung tief: 
betrübt anzuzeigen uns erlauben, 

Wederau, den 7. 5 1887, 

Die tiefbetrübten Eltern und Schweſtern. 


nzeipe unferen Verwandten und vielen Freurden 


8 a 
Allen Verwandten und Bekannten von nah und fern die 


ſchnell und unerwartet am 


Dies zeigen tiefbetrübt Ver: 


ö rau Majorin Betty 
Gieſche, im 77. Lebensjahre. In Ab⸗ 


kurzem Kran kenlager meinen einzig ge N 


* Hude der Liebe 
auf das Grab unſerer heißgeliebten Gattin u. Mutter, der Freu 


Chr e mberg gb. Keil. 
8 Griſtia 2 Feen Muse 59 559 905 Monat. 
Palm 4, 9. 


= liegſt und dae eh oe mit Frieden, 
Und Gottes Lieb 

Das befte Theil nah a beine, 
au net fei nun Deine R 

aſt in Deines Lebens zen 
u Kranktzeit Schmerz und Leid getragen, 
Nun ruhſt Du dort im Vaterhaus 
Von Deiner Wallfahrt Mühen aus. 


Du liegſt und ſchläfeſt ganz mit Frieden, 
O treues, vielgeliebtes Herz, 
Du warſt fo brad, jo gut hienieden, 
Si weint um Dich der Deinen Schmerz. 
an nd Glück um Dich bereitet, 
, fine Ss 1 gie 
rſt vierz r atten Zier, 
ga folgen Dank und Liebe Dir. 


Du liegſt und — ganz — 91 
Wie lieb hat doch Gott 

Manch frohes Git ward Di 100 1 
um ſüßer Troſt hat Dich gelabt 

u ſabſt der Kinder Wohl erblühen, 

Say mild Dein Abendroth erglühen, 
Ein ſtilles freunliches Ay, 
Verhieß Dir noch der Seven viel. 


20 8 ft N 7 1 aan mit Din, 
nders kam's als Du gebofit, 

Fr) welle die Blume Be hienieden, 

Die ſchönſten W brechen oft. 

So mußt Du in des Sturmes Wehen 

Den Schwiegerſohn * ch ſehn; 

Und ach! aus ſeinem Grabesthor 

Dein Todesengel ſtieg eiapor. 


Jer 8 Hegt und ſchlafet ganz mit Frieden, 
Denen, die voran ſchon ſein, 

gun bat der Tod uns nun geſchieden, 

ch ewig bleiben wir vereint. 

Die Liebe hält uns feft verbunden 

Bis in die allerletzten Stunden; 

3 Arnd jenſeits hinter Grab und Tod 

75 Strahlt uns des Lebens Morgenroth. 

f g 


Straupitz, Die Hinterbliebenen. 
A8. 


Zur „ 


Bauergutsbefper ‚Sta, Eduard Scholz 


welcher als eee + 2 Som 55 Adel eee 
Regiments Nr. 7 am 28. Juni 1886 in der Schlacht bei 

* 3 in der Mitte feines 25. gebensſahtes den Tod fürs 
Vaterland ſtarb. 


Du 885 . eine Blume 
Du har Blütbe hin 
1 11 Kr Preußens Rubme 
geb'nem Sinn. 


Ruh fanft in 13 Erde. 
Fern von der 
Ruh’ aus nun 4 Beſch werde, 
Mit tapfern Helden dort! 


ne etwa einem Jahre 

Da ftarb der Vater ſchon, 
Bald lagſt Du auf der Bahre, 
Du, ſein geliebter Sohn. 


Dre in des Himmels Freuden 
iſt Du mit ihm vereint; 
Geendet iſt das Leiden, 

Dort, wo kein Auge weint. 


Du warſt der Mutter Freude, 
Die nun verlaſſen weint; 

Sie wünſcht in ihrem Leide 
Recht bald mit Dir vereint. 


So ruhe denn in Frieden! 
Dies wünſcht die Mutter Dir; 
Die Schwäger, Schweſtern, Bruder 
Mit Liebe denken Dir! 


Die Hinterbliebenen. 


380. Nachruf 
bei der Wiedertehr des Todestages unſerer unvergeßlichen guten 
Freundin, der Frau 


Chriſtiane — 


in Warmbrunn. 


Boch 1 
Dies muß ein Kraft Ri die en fein, 
Mit denen Du gelebt im treueften Verein. 


Wigandsthal. Die Familie Sie 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. une 
(vom 13. bis 19. Januar 1867) 
Am 1. Sonnt. u. Epiph,: Hauptpredigt a. Wochen 
3 Water ert rim. 8 21 


W ur ER Wer 0 enthin. 


E > 1,30 15 0 Ar dere Sum in⸗ 
necker, pra rzt in Reichenbach, uſitz, m rau 
Clara Ettel [ aus" Halle ur ; 285 


Hirſchberg. D. 7 
mann e. S., Carl Heinr. — D. 21. 
ie Zwillingst., Anna Paul. 889 5 88 es ne 

Aug. Hulda Minna Ida. — D. 29. Frau In e. we 

neſt. Paul. — D. 30, Frau I arte Nu in en 
* e. T., Anna Varia gdal, 

\ 30. Dezbr, Frau 12 Dittmann e. ©, 

Beide Wilhelm. 


dorf. D. 23. Dezbr. Frau Siegert e. T., 
Henriette 8 vn 


Mühl! Bor⸗ 
0 5 520 155 . Bu 


Besen Novbr. Frau Hutmachermſtr. La⸗ 
bude e. S., Karl Wut. Met w. 
e D. 10. 25 150 5 Muͤhlenbiſ. 25 seen: 
Kutzner e. S., Guſt. Bernh. — D. 19. Frau 
Inw. Kraus e. T. 


aul. u 
Beeren: D. 10 Dez br. e Lakirer Bürgel e. T. — 
15 Frau 1 1 Preuß zu Vogelsdorf e. au 
Val ermſtr. Müller e. T. — D. 18. Frau Kaufm. Mei ner 
e. S. — D. 22. Sr 1 Hoffmann zu eg 
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3 S. — D. 23. Frau Mangelgeſ. Jakob zu Nd. ⸗Zieder e. 
— D. 24. Frau eg zig zu Schönwieſe e. 3 
Bolkenhain. r. Frau Kaufm. Böhm 

— D. a —5 zu Nor. olmsdorf 1 . 


rau . 

rau 1 Labewig e. S. — Frau Kut⸗ 
. 3. Jan. 1867. Frau 3 

rau D e. T 

D. 20. v. * c und 

a Anders, geb. Knobloch, e. T. 9. Pau 

D. 30. Dez. Frau Nr 17 9180 50 al 

Friedel HR: a. Q. D. 4 
mut © e. 


Tagearb. Wagen 
b. . — D.. 
€ S., todtgeb. 


866. ine 
„ lbtgeb — a Y — Gain aan 
rau are Sun e. S. — D. 12. Fr. 
ncht e. S. — D. 31. Frau Maurer Schors 


> eftorben 
irſchberg. 3. Jan 1867. Igfr. Marie 8 Charl., 
2 9 verſt. 2 Reihwald, 4 40 9. 5 M. — ott⸗ 
De nal, % „des Kgl. or * Rein⸗ 
ot 


ne ohann 


— D. 8 j. Gottlob 0 0 Gaſt⸗ 
be 40, 48 J A. i M. 809. Cart 155 
ammert, Sealer 21 J. 10 6E 0. Verw. 
Frau Major Belty b. 5 geb. 55 76 3 2 M. 18 T. 
1 2. Jan. Maria Anna, T. des Zim⸗ 
mergeſ. 4 8 
Strau D. 3. an Friedrich Wilh., S. dis £äusler 
Dittmann, 14 4. 
Warmbrunn. D. 2 


rau Marie Henr. v. Thad⸗ 
geb. 4 v. Dreßler, f lin des ie 29 8 


. Jan. 


den 
a. D. Hin. Wilh. v. Thadden, 64 J. — 6. Otto 

Bes Bun u. Kirchenrath⸗ Mildes a Rudolph Schuck 
gandesbut. 2 


i D. 22. Dezbr. Herrm. A tav Ewald a, 
Si. des Haus⸗ u. Aderbef, E. Grallert, . 9 T. — 
fried mu nn Gerber bier, 47 J. 4 M. is K Gua 
Jul. Herrm., des Inw. u. page C. pen zu ar 
Be, Ey 8 T. — 1 28. Carl Paul, S. des Inw. C. 


ann zu Nd. 8. 15 
Bolkenhain. 12. D br. Erneſt. Paul. gun & 2 
bag ng Nang er zu Ndr.⸗Wolmsdorf, 8 M. 1 
8. Marie Roſine „gb, K @läfer, Se des Schu ed 
af, © eb. 105 in 5 Ku de u 2 lte. £ m 
au 5 
306 berät, — " 25 Salta 15 9 10 N. 10 K Ebe⸗ 
8 Zollei ermann, 
rem 75 5 5 T. des | gehn karb. Alex, 2 6. 
8, 507 75 76 3 Bölthermftr. und Hos pitalit Johann Gottlob 
uber 


en a. Q. D. 18. Novbr. 1866. Frau Joh. Frie⸗ 
ke ach, 8. 1 des Bauergutsbeſ. Herkrampf in 
Röhrsdorf 1 7 N Ferment PB S. des 
Bauergutsbeſ. üller 2 Gntlsdoif, 8 M. 26 D. W. 


(Neb ſt zwei Beilagen.) 


Jan. 1867. Frau Strumpfmachermſtr. Linke 


g fr. Wolf, Een 
u 97 J. F. A Oro Wa, e t Saen 
a 155 % *. buen 1 fabrik. Hm. Grobe 


. 18, „ob. U. 5 4 


in elsdorf, 2 J. 2 
et ei BARS Wilh. 
m. 1 7. 


— Sm: 
Aug. * in 15 4% Joh. 
Chriſt. a Seupol, hinter. W 
Seifert, 71 J. 9 M. 


Häusler u. Maurer in 


es al 

18. Deibr 1866 
Schloſsermſtr. Fr. Klein, 85 8 
enfionär Carl Stack, 90 A w 
bern, Gedingehäugler in Nubrs⸗ 


Friedeberg A 


Neo! . 8 15 


2 8 Jahr 


Frau Joh. 


ner 
irſchberg, den 10. Januar 1867. 
eftern früh um 3 Uhr brannte in Seidorf die dem Inn 
ih r Wehner daſelbſt u. 2 Mitbeſitzern gehörige Mühle 
ab, „De eber die Entſtehungsurſache des Beuers iſt noch nichts 
annt. 


7 Literat iſches 


464. 
(Oswald Wandel) in Hirſchberg zu haben: 


beumatismus 


und Lähmungen. - 
Deren wahre Natur, Uiſachen und 
gründliche Heilung 
mittelſt einer neuen ae 8 und unſehlharen 


dethod 
Leidenden jeden Grades, Uecechre und Alters empfohlen 
von Dr. Luitpold Mei 
Naumburg bei F. Regel. Preis br. 6 Sgr. 


Indem der age in klater, allgemein faßlicher Weiſe 


überzeugend nachweiſt, wie ſehr man ſich bisher über den 
Sitz und das Weſen des Nheumatismus geirrt und bob. aus 
dieſem Grunde auch alle bisher abeger angewandten M 

ar keinen, oder F nur vorübergehenden Erfol 
onnten, giebt er zugleich in dieſer Schrift ein ſo Enfaßes a 
unfehlbares Heilverfahren an, welches allen Leidenden d 
ſicherſte Hülfe bietet. 


ieſige und auswärtige Herren Sänger, 

weichen es Freude bereitet, 7 der beabsichtigten Einübung 
und Aufführung größerer Tonwerke mit Orchefterbegleitung, 
als: Antigone von Mend, 9 5 5 „as deuiſche J. J D 
Preiscomp. v. Schuppert und Lieder: Am-Mecre; 
denbaum; Die Pest — von Fr. Schubert, am. 2 War 
de. — zu betheiligen, werden zu den 5 da Sone 
Abends 8 Uhr ftattfindenden Uebun 2 
a hierdurch freundlichſt e 

Jul. Tſchirch, Organſſt und m b Muſtt Dircctor 


385. Gewerbe Verein in Hürſchderg den 21. Jan. 1807 
V 0 0 t. 


— 8.8. 92 
Mar er Schenkendorf, 10 
Anna Erneft, einz. 3 des ö 


b. Nel. 


Soeben iſt erſchienen und in Neſeuers Buchhandl⸗ 


K 


Erie Beilage zu Nr. 


4 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
12. Januat 1867. 25 8 


71 / a NEE LED 7 ae 
Tr r l 


N 


477. Mit ganz ergebener Bezugnahme auf mein letztes Ver⸗ 
wellen in Hirſchberg, wo ich das Glück hatte, mir das Wobl⸗ 
wollen und die Gunſt des Publikums zu gewinnen, beehre ich 
Mich, ein hochverehrtes Publikum biermit zu einem 


Abonnement 


auf vorlaufig 21 Gaſtvorſtellungen 
‚ tinzuladen, — Das Dutzend Abonnement⸗Billets 3 Thlr. 18 
Sgr. ift beim Lohndiener Günther zu haben; einzelne Billets 
zum erſten Rang » 10 Sgr. N 
Ich habe es mir zur Aufgabe geſtellt, das Vertrauen der 
bohen Behörde vollſtändig zu rechtfertigen, und werde mit 
De 7 1 57 11 7 55 n line Ee len mie ie 
er Zeit in Hirſchberg nicht geweſen, ein Re 
eſten Novitäten und 41 älteren Sachen in Geſang⸗Poſſe, 
andeville, Luſt⸗ und Schauſpiel zur Aufführung bringen. 
Die überaus freundliche Aufnahme, welche mir und meiner 
Geſellſchaft in Liegnitz in dieſen Jahren zu Theil wurde, läßt 
1 bofſen, daß mein Beſtreben auch in Hirſchberg eine 
glückliche 1 finden werde, und lege ich vertrauensvoll 
ohl oder Wehe meines Unternehmens in die Hände des 
berehrten Publikums, da mir durch eine rege Betheiligung der 
Etat meiner zabl reichen Geſellſchaft gedeckt werden kann. 
Hirſchberg. Hochachtungsvoll ergebenſter 


2 Julius Heller. 


6 ̃ ——— n —ů— 
2 b. G. 14. I. h. 5. Quart. Cont. CI III. 
. — K ⁵ ͤ—— —̃⅛² — ni ce 


Sitzung des Landwirthſchaftlichen Vereines 
2 im Riefengebirge 

f 17. „% ? itt. 2 U ’ 
ee 
1 g: 


T 2 ges or dnun 
*. Nane t des Vorſtandes, 
„ eamungsleopng, 5 
„ Berathung in Bezug auf Verlängerung des Vereins zum 
weck geſelliger Unterhaltung, 
&, Tagesfragen. 472. Der Vorſtand. 


Verein junger Kaufleute. 
Mittwoch den 16. Januar c., Abends im Vereinslocal 
b | Vortrag. 

SGäſte können durch Mitglieder eingeführt werden. 
N Der Vorſtand. 


Zur Begründung einer neuen Spargeſell⸗ 
haft nach Art der am 2. Januar d J. auf- 
gelöſten findet nächften Dienſtag den 15. d. M., 
Abends 8 Uhr, im Gaſthofe zum „goldenen 
Schwerdt“ eine Verſammlung ſtatt, zu welcher 
Bit, die ſich der Geſellſchaft anſchließen wol⸗ 
en, hierdurch eingeladen werden. 475. 
Der Vorſtand der aufgelöſten 
Spargeſellſchaften. 


Fernere Beiträge zur National » Invaliden ⸗ Stiftung am 


10. Jan. c. von Hrn. Gymnaſial-Director Prof. Dr. Dietrich 
3 rtl. Hirſchberg, den 10. Januar 1867. DI 
Das Local⸗Comitee. Vogt i. A. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


Auf Grund der Beſtimmungen im Wahlgeſetz vom 15. Oc⸗ 
tober 1866 für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes und 
im Reglement vom 30. Dezember 1866 zu vorallegirtem 1 
benachrichtigen wir die wahlberechtigten Einwohner im 
meinde⸗ Bezirk der Stadt Hirſchberg unter Hinweiſung auf 
unſere Bekanntmachung vom 2. Januar 1867 im Gebirgs⸗ 
boten, betreffend den Zeitpunkt des Ausliegens der Wähler⸗ 
liſten, ergebenſt, daß: N 

I., die Wahlhandlung 


Dienſtag den 12. Februar 1867 
ſtattfindet; a 


2, an dieſem Tage die Herren Wähler, wohnhaft 


25 1 „ Bergſtraße, am Boberberge, Braugaſſe, 
äußere Burgſtraße, an den Brücken, dunkle Burgſtraße, 
lichte Brgſtraße, auf dem Cavalierberge, Drahtzieher⸗ 
gaſſe, Gerichisgaſſe, Greifenberger Straße, Hälterhäufer, 


Hellergaſſe, 
im Seſſions⸗Zimmer des Stadtverordneten ⸗Collegii, 
b., Herrenſtraße, neue Herrenſtraße, Hirtengaſſe, Hospital⸗ 
gaſſe, Inſpectorgaſſe, an der katholiſchen Kirche, Kirch⸗ 
Jaſſe, äußere und innere Langſtraße, Markt, Mühl: 
grabengaſſe, 
im Seſſions⸗Zimmer des Magiſtrats⸗Collegii, 
o., Pfortengaſſe, Prieſter⸗ und Hintergaſſe, an der Prome⸗ 
nade, Roſenau, Sand, Salzgaſſe, Sechsſtädte, 
im obern Klaſſenzimmer der katholiſchen Stadtſchule 
(Prüfungsſagl), 
d. aufer 23 ne na 1 8 Sauber 
gaſſe, große ühenſtraße, Schützenplatz, ulgaſſe, 
1 Waldhäuſer, Zapfen⸗ und Zilegelgaſſe, Sulgaiie, 
im obern Klaſſenzimmer der evangeliſchen Stadtſchule 
(Prüfungsſaal), 
zwiſchen 10 Uhr Vormittags bis ſpäteſtens 6 Uhr Nach⸗ 
mittags ihre Stimmzettel in Perſon bem in dem betref⸗ 
fenden Wahllokal anweſenden N in Abweſen⸗ 
heit deſſelben deſſen Stellvertreter zu übergeben haben; daß: 

3., die Stimmzettel aus einem weißen Blatt Papier (Octav⸗ 

blatt) beſtehen müſſen, lediglich nur mit dem Namen 
(Stand, Wohnort) des vorzuſchlagenden Canvidaten, nicht 
auch mit der Unterſchrift des Wählers, zu bezeichnen ſind, 
auch die Ausfüllung des Stimmzettels außerhalb des 
Wahllokals zu bewirken iſt; daß: 

4., dieſelben mit keinem äußeren Kennzeichen zu verſehen und 
bei der Uebergabe vorher ſo zuſammenzufalten ſind, daß 
der auf dem Stimmzettel verzeichnete Name verdeckt iſt; daß: 

5, vor der Uebergabe des Stimmzettels der Wähler dem 
ebenfalls im Wahllokal anweſenden Protokollführer ſeinen 
Namen und Wohnung zur Notirung in der Wahlliſte zu 
bezeichnen hat; daß: 


su. 


| 


6., Stimmzettel, welche: 
a,, nicht von weißem Papier find 
b., keinen oder keinen lesbaren Namen entbalten, 
c, aus we d 
zweifelhaft zu erkennen iſt, F 
d., auf welchen mehr als ein Name oder der Name einer 
nicht wählbaren Perſon benannt iſt, 
en, welche einen Proteſt oder Vorbehalt enthalten, 
ungültig ſind; daß: 5 \ 

7., Wähler jeder unbeſcholtene Staatsbürger eines der zum 
Bunde zuſammentretenden Deutſchen Staaten iſt, welcher 
das 25ſte Lebensjahr zurückgelegt hat. 

8., Von der Berechtigung zum Wählen qausgeſchloſſen find: 
a., Perſonen, welche unter Vormundſchaft oder Curatel ftehen, 
d., Perſonen, über deren Vermögen Concurs⸗ oder Fallit⸗ 

Zuſtand gerichtlich eröffnet worden iſt. und zwar wäh: 
rend der Dauer dieſes Concurs⸗ oder Fallit⸗Verfabrens, 
e, Perſonen, welche eine Armen⸗Unterſtützung aus öffent⸗ 
lichen oder Gemeinde⸗Mitteln beziehen, oder im letzten, 
der Wahl vorangegangenen Jahre bezogen baben; daß: 

9,, als beſcholten, alſo von der Berechtigung zum Wählen 
ausgeſchloſſen, angeſehen werten follen: Perſonen. denen 

t durch redıäfräfiiges Erkenntniß der 1 . der ſtaats⸗ 

\ 5 er Rechte entzogen ift, ſofern fie in dieſe Rechte 

5 nicht wieder eingeſetzt worden find; daß: 

6 10., wählbar zum Abgeordneten jeder Wahlberechtigte iſt, der 
einem zum Bunde gehörigen Staate ſeit mindeſtens drei 
Jahren angehört hat; daß: n \ 

11., wer das Wahlrecht in einem Wahlbezirk gusüben will, 
in demſelben zur Zeit der Wahl ſeinen Wohnſitz haben 


muß; daß 
12., in dem Wahllokal im Stadtverordneten⸗Seſſions⸗Zimmer: 
a., als Wahlvorſteher Herr Forſt⸗Inſpector, Rathe herr 


Semper, 
b., als ſein Stellvertreter Herr Rathsherr, Lederhändler 


Hertzog; 
in dem Wahllokal im Magiſtrats⸗Seſſions⸗Zimmer: 
a, als Wahl⸗Vorſteher Heir Kämmerer Zander, 
b., als fein Stellvertreirr Herr Rathsherr, Apotheker 


er ner; 
in dem Wahllokal in der latholiſchen Stadtſchule: 
* a., als Wahl ⸗Vorſteher Herr Rathsherr, Hauptmann 


Conrad, 
b., als fein Stellvertreter Herr Oberſtlieutenaet g. D. 
\ Blumenthal; 
in dem Wahllokal in der evangeliſchen Stadtſchule: 
a., als Wahl⸗Vorſteher der umerzeichnete Burger meiſter, 
1 b., als fein. Stellvertreter Herr Rathsherr, Bau⸗Inſpector 
De a. D. Meves, 
5 fungtren werden; daß endlich: 
18, zur Stimmabgabe nur Diejenigen zuzulaſſen find, welche 
in die Mäblerlifte aufgenommen find, Abweſende in keiner 
Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an der Wahl Theil 
nehmen können; daß weder Diseuſſionen, noch Anſprachen, 
noch Beſchlüſſe während der Wahlhandlung geſtattet ſind. 


irſchberg, den 8. Januar 1867. 
Nene e Vogt. 


Holz⸗Verkauf. 


2. Sechsſtädter Wald. Montag den 14. d. M., 
1 früh 9 Uhr, 7½ Schock hart und 24 Schock weich Durchfor⸗ 
pi ge Me aus 1866. Zuſammenkunft am Wege nach dem 
pi olfshübel. 50 

f b. Noſenauer Sattler. Dienſtag den 13. d. M., 


* 


lchen die Perſon des Gewählten nicht nn: 


Nachmittag 2 Uhr an der Welt Ende 19 Schock hartes, ſehr 


“ 


ſtarkes Erlen und Birken-Haureißla u. 1 Schock weich Dur 
forſtungsreißin: Hierauf um 3 Uhr im Schlage hinter der 
reier'ſchen Fabrik aus 1866: circa 130 Tannen⸗ u. Fichten? 
lötzer, 21 Bauſtämme, 11 ½ Klaſtern weich Scheit⸗, 4 Klitın. 
weich Klüppel: vnd Faulholz, 5 Klftrn. weiche Gtöde und 6 

Sckock weich Aſtreißig. 
Die Bedingungen werden im Termine kefanrt gemacht und 
Käufer hierzu eingeladen. b 
Hirſchberg, f 7. Jonugr 1867. 348. 
ie Forſt⸗ Deputation. Semper. 


427. Nach $ 19b. der Statuten vom 18. März 1861 bat pie 


Verſammlung aller, bei der allgemeinen Geſellen,Kranken⸗Un 


terſtützungs⸗Kaſſe bet heiligten ie pro 1867 12 Mitglieder 


in den Geſellen⸗Ausſchu wählen. 2 

Zur Vornahme dieſer Wahl ift ein Termin auf 

Donnerſtag den 17. Januar c., Nachmitt. 4 Uhr, 

im Seſſions⸗Zimmer des Magiſtrats im Nathhauſ⸗ 

anberaumt worden. . 
Wir laden ſämmtliche Mitglieder der allgemeinen Gele! 


len⸗Kranken⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe zu dieſem Termine ein. 
Hirſchberg, den 9. Januar 1867. 
Der Magiftrat. Vogt. 


428 
Das tem 


uenbaus, dorfgerichtlich abge⸗ 
der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 18. April 1867, Bor 


nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be 
digung fuer haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtalions⸗ 
Gerichte anzumelden. 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekaunte Gläubl- 
gerin: Frau Vermeſſungs⸗Reviſor Clara Wege zu Breslau 
event. deren Erben oder Erbeserben werden bierzu öffentlich 
vorgeladen. Hirſchberg, den 31. Dezember 1866. 

Königl. Kreis- Gericht. l. Abtheilung. 


8530. Nothwendiger Verkauf. 
Die den Eruft Gottlob Höring'ſchen Erben gehörigen, 
in Hirſchberg belegenen Grundſtücke, als 


„ als: 
a., das Haus Nr. 741 mit Zubehör, abgeſchätzt auf 6332 ant 


„, das Ackerſtück in den Sechsſtädter Feldern am Bo 
5 73, zeither bei Nr. 456 aufgeführt geweſen, obgeſchaz 
au r., 
c., die Aderparzelle Nr. 159, der öſtliche Theil der ſogenannten 

SHolgbecber iden Aderftüce, abgeſchätzt auf 1220 Tbl. 
ufolge der nebſt Hypolbekenſcheln in der Regiſtratur einzuſe 
enden A fol am N. April 1867, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteien zimmer Nr. I. Iub’ 
haſtirt werden. 2 

Die unbekannten Real: Prätendenten werden aufgefordert, 
nid zur EEG der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem othekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufen en Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 


Hirſchberg, den 4. September 1866. 1. 
önigliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


— 


porte Herre ö 


65 


‚Sraänzung zur Taxe der Dienſtmänner. 
Dieſelben dürfen a 
1) 2 das Reinigen des Bürgerſteiges und der Hälfte des 
ahrdammes von Staub, Straßenkoth und Schnee pro 
i dess Ife. 
Für das Aufeiſen des Bürgerſteiges pro O Fuß 2 Pfg. 
r das Auſeiſen dis Minnfteins pro lauf. Nuß 2 Big, 
4) Reinigen des Rinnſteins von Staub, Straßenkoth und 
Schnee pro lauf. Fuß 1 Pfg. 
von den zur Reinigung durch ihr Dienſtperſonal verpflichteten 
Hausbeſitzern fordern. 
Hirſchberg, den 8. dan 1867. ) 
Die 


. olizei⸗Verwaltung. 
g Die Vormünder werden wiederum angewieſen, die Er⸗ 
giehungsberichte über ihre Pflegebefohlenen nicht unmittelbar 
zu den Akten einzureichen, ſondern dem Hochw. Herrn Orts⸗ 
geiſtlichen in den vormundſchaftlichen Konferenz⸗ Terminen, 
welche kein dazu Eingeladener ohne genügende Entſchuldigung 
verſäumen darf, perſönlich zu übergeben 
Koſtenfreie Berichtsformulare ſind bei den Ortsgerichten u. 
in dem betreffenden Kreisgerichts⸗Bureau abzufordern, vor der 
Abgabe jedoch vollſtändig auszufüllen. 
irſchberg, den 5. Januar 1867. 

KRoönigliches Kreis : Gericht. II. Abtheilung. 


12164. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Caſthofbeſitzer und Kaufmann Theodor Yu: 
lius Weber gehörigen, in Warmbrunn, Hirſchberger 
Kreiſes belegenen, unter No. 45 Neugräflich — und Nro. 11 
Altgräflich, im Hypothekenvuche verzeichneten Grundſtücke, der 

Gafthof, genannt „zum weißen Adler“, W abgeſchätzt 
auf zuſammen 6076 Thlr. 25 Sgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 13. Juni k. J., Vormittags 11 uhr, 

vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Fliegel an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem Partheien⸗Zimmer No. I. ſubhaſtirt 


werden. 
ypothekenbuche 


2 


Vogt. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


digung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 

N Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Inter⸗ 
eſſenten, als: 

9 ter genannte Beſitzer ze. Weber, 

2) der Realgläubiger, Brauermeiſter Karl Auguſt 

Seidel, bisber in Krummhübel, 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Hirſchberg, den 4. Dezember 1866. 

önigliches Kreisgericht. 


371. Freiwilliger Verkauf. 

1 Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Liebenthal. 

Das zu Langwaſſer im Kreiſe Löwenberg ſub Nr. 107 bele⸗ 
dene Waſſermühlen⸗Grundſtück, beſtebend aus der eigentlichen 
Mühle, einer Scheuer und einem Garten von ca. 11 Morgen, 

zuſammen dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 1800 itl. zufolge der 
im Bureau einzuſehenden Taxe, ſo 

am 27. Februar 1867, Vormittags 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichts ſt elle ſubhaſtirt werden. \ 


2383. Oeffentliche Bekanntmachung. 

Der durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom Aten 
Aug. 1866 über das Vermögen des Kaufmanns Auguſt 
Wilhelm Neumann zu Friedeberg a. O. eröffnete Concurs 
ft durch Accord beendigt. 

ömenberg, den 4. Januar 1867. 

Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 


. Abtheilung. 


9 : — 73 


nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 


„ 5 N x STK, KG 


246. Bekauntmachung. 
Der über das Vermögen des Kaufmanns David Wiener 
hlerſelbſt eingeleitete Concurs iſt durch Accord beendet. 
Hirſchberg, den 28. Dezember 1866. 0 
Königl. Kreis: Gericht: I. Abtbeilung. 


% Zaiegelei- Verpachtung. 


Die hieſige, am 1117 des Bürgerberges belenene, der 
Stadt Goldberg gehörige Ziegelei ſoll vom 1. Mai 1867 
ab anderweit auf 6 Jahre 9 werden. Wir haben zur 
Verpachtung einen Termin au 
ä Montag den 21. Jaunar m. ., 

Vormittags 10 Uhr, in unſerm Sitzungszimmer auf dem 
Rathhauſe anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen in unſe⸗ 


ter Regiſtratur eingeſehen werden können. 4 


Goldberg, den 3. Januar 1867. a 
Der Magiſtrat. 


11855. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Töpfermſtr. Wilhelm Scholz gehörige, unter 
No. 29 zu Prittwitzdorf, Kr. Bolkenhain, belegene Freihaus 
nebſt dazu gehörigem Aderftüd, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 
434 rtl. 14 for. 4 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſcheln u. 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

20. März 1867, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht exſichtlichen Realforderung ihre Befriedigung aus den 
Kaufgeldern ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem 
Gericht zu melden. 

Zugleich werden wegen der Rubr. III. No. 6 eingetragenen 
Poſt die unbekannten Erben des Chriſtlieb Kirchübel von 
Prittwitzvorf hierdurch vorgeladen. 

Bolkenhain, den 19. November 1866. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


5% Holz Auction. 


Auf der Forſtparzelle Langenbuſch des Dom. Ndr.⸗Seif⸗ 
fersdorf bei Kupferberg, 10 Minuten von der Chauſſee ab 
gelegen, ſollen Dune den 14. d. Mts. von früh 9 Uhr 
ab: 30 Stück Birken⸗ und Erlen⸗Nutzſtücke, 

80 Schock hartes Hau⸗Reißig und 3 
20 Lang⸗Haufen, 
an den Beſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 


\ 


Sotg-Auctions-Befanntmadung, 


Aus dem Großberzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier Mochau 
ſollen am 17. d. Mts., von früh 9 Uhr ab, auf der Pomb⸗ 
ſener Seite an der Chauſſee bei bequemer Abfuhr 52 Klafter 


trocknes, weiches Stockholz öffentlich lieitando verkauft wer⸗ 


den, ſolches zur Kenntniß. 
Mochau, den 6. Januar 1867. 
Das Großherzogl. Oldenburg ſche Ober⸗Juſpeetorat. 
304. Bieneck. \ 


Am Montag den 14. Jannar, früh 9 Uhr, fol auf 
dem Dominium Lobris eine Partie 1865er und 1866er 
Saatzer und eigener Hopfen meiſtbietend 
Bezahlung verauctionirt werden, 

Lobris, den 5. Januar 1867. 

297. Die Dominial⸗Verwaltung⸗ 


An 


gegen gleich baare 


U 


Partie Doppelfenſter, Regale, 


476, Freitag den 18. d. Mts. ſollen im hieſigen Forſtreviet, 


ci Stammholz⸗Verkauf. 


a 


4087. 


Nieten, Nägel, Ketten, Politur, Lack, Bernſtein, 
baare Bezahlung im Geſchäftslokal verſteigert. 


im ſogenannten Yueihain, an der Berblsdorfer Grenze gelegen, 
50 Schock hartes Schlagreißig und 


20 Haufen Durchforſtungsholz, 
von früh 9 Uhr ab, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verſteigert werden. 
Dom. Cammerswaldau den 10. Januar 1867. 


Auction. 


305. Den 13. Januar c, Nachmittags 2 Uhr, ſollen 
im hieſigen Gerichtskretſcham 
1 QPlauwagen, 


1 Fuhrwagen, 
1 braunes Pferd. 
rothe Kuh u. zehn Sack Kartoffeln, 
gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich verkauft werden, wozu 
zahlungsfähige Kaufluſtige einladet 8 
; das Orts⸗Gericht. Bräuer, Gerichsſcholz. 
Nieder⸗Wolms orf, den 6 Januar 1867. 


> Montag den 14. Jannar, früh 9 Uhr, werden 
im Nieder⸗Prausnitzer Revier im ſogenannten „Kehricht“: 30 
elchene, 30 birkene und 4 lindene Nutzholz⸗Stämme von ver: 
ſchledenen Dimenſionen, desgleichen j 
1 Ahorn = Klotz bei 5 Länge und 5 mittl. Dorchmeſſer, 
z : : 8 8 5 — * 


I. „Stamm 32“ „ 18 2 
ſowie 4½ Klafter eichenes Nutzbolz, zu Speichen⸗ und Böttcher⸗ 
holz ſich eignend, 9 Klaftern eichen und birken, 3%, Klafter 
erlen Brennholz, 8 Schock trockenes Schälholz, 15 Schock eich. 


und birken Abraumreißig, 3 birkene Nutzholzſtangen⸗ Haufen 
und 20 Brennbolzhaufen öffentlich weiſtbietend gegen Baar: 


zablung verkauft, und 1 7 hierzu eingeladen. 
Die Hölzer ſind ſämmtlich an vie Wege gerückt worden. 
Haaſel, den 1. Jauuar 1867. 


Die Forft » Verwaltung. 
50 Holz Auction. 


Dienstag den 22. Jaunar 1867, von früh 9 Uhr 


ab, ſollen im Forſte Dominium Mitrlau 389 Stamme 
von 22 bis 59 zoͤllgem Umfang auf dem Stock weiſtbietend 


Bank. gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. Die 
edingungen werden vor Beginn der Auction vorgeleſen werden. 


Auction. 


Am 14. d. M., Nachmittags 2 Uhr, werden im Ge⸗ 
höft der Heubler'ſchen Papierfabrik zu Altfriedland: 


länte, diverſe Photogene⸗, Petroleum⸗ und Del: 


lampen, ſowie 1 Pferd ; 
gegen baldige Zahlung verjteigert werden. 


rledland den 8. Januar 1867. 
5 Kaliusky, Auct⸗Kommiſſ. 


2 2 2 29 

Auktion in Friedeberg .O. 

8 Montag den 21. Januar und die folgenden Tage, von früh 8 Uhr und Nachmittaz von 1 Uhr ab, wird das 

noch vorhandene Waareu⸗Lager aus dem Neumaun'ſchen Concurs, beſtehend in Farben, Droguen, Eifen: und Kurz: Waa⸗ 

‚ zen, als: gußeiſern⸗ Oefen, Ofentöpfe, Kochgeſchirre. Falzplatten, Jederſtahl, Draht, eiſ. und meſſ. Aufſatz⸗Charnſe re u. Zapfen 
Bänder, Schrank⸗, Komoden⸗ und Chatullen⸗Schlöſſer, Schuhmacher⸗Werkzeuge, Hobeleiſen, Zimmermanns -Aerte, 

ß Vitriolöl, Salzſäure, Salmialgeift, leere Fall 


Copal, Damar, 
laſchen und viele andere Gegenſtände, meiſtbietend gegen gleich 


Käſten, leere Ballons, Kruk en, F 


Schlitten, Packſchlitten, Schleppen, Schellenge⸗ 


Holzſchrauben, 
er u. Kiſten, eine 


Es wird eine gut beſtandene Nadelholz Parzelle im 
Hohenliebenthaler Dominial⸗Forſt, meift Balten und Klötzer⸗ 
holz, zum Verkauf ausgebofen. Die bierauf reflektirenden 
Herren Käufer wollen ſich gefälligſt an Unterſchriebenen wen⸗ 
den, der die Bedingungen mitzutheilen bereit iſt. i 

Hohenliebenthal, den 6. Januar 1867. Scholz, Förſter. 
—— 


Offenſtehende Verpachtung eines 
Dominial : Vorwerks. 


46. Zu verpachten. 
Mein Haus auf der Roſenau nebſt Garten 
iſt zum 1. April d. J. anderweitig zu verpach⸗ 
ten. Ueber die Bedingungen deſſelben wird 
Herr Meſſerſchmied Ernft die Güte haben, 
Mittheilung davon zu machen. Eſchrich. 
Hirſchberg, den 3. Jaruar 1867. 


— eine neue, zu Kaſten⸗ 
Sofort zu verpachten Arbeit ſehr E 
eingerichtete Stellmacher⸗Werkſtatt, nahe an der Stadt gelegen, 
und zu erfragen beim ; 

Schmied Queißer in Wingendorf bei Lauban. 


Pucht⸗Geſuch. 
303. Eine Gaſtwirthſchaft oder auch nur Schank wird 
von einem kautionsfähigen Pächter zu pachten geſucht. Nähere 
Offerten bittet wan in der Buchbandlung des Hrn. N. Hoff⸗ 
mann in Strlegau gefälligſt einſenden zu wollen. 


Zu verkaufen oder zu verpachten 


© * * 
Bäckerei = Verkauf. 
Eine im beiten Bauzuſtande befindliche Bäckerei in einem 
Marktflecken, die einige am Orte, worinnen 3 Stuben, 4 Kam: 
mern, Scheuer, Stall nebit Holzgelaß befindlich, mit 3 Morgen 
gutem Acker, Obſt⸗ und Gemüſegarten, iſt bei 4— 600 T 
Anzahlung fofort zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres 
zu erfahren durch portofreie Briefe bei 7 
C. G. E., a Kirchenhein bei Rothwaſſer, 
Görlitz. 5 f 


1 
N 1 


Er) 
” 


7 


A 


5 N 1 £ * 
Brauerei⸗Verkauf ede Verpachtung. 
414. Wegen Ableben meines Mannes beabſichtige ich meine 
in Bienowitz bei Gegnik gelegene Brausrel, mit Schank⸗ und 
Ga wirthſchaft, ars freier Hand zu verkaufen eder cuch zu 
Verpachten. Es gekören zu derſelben ausreichende, in gutem 
ö Bauzuſtande befindliche, zu einem, umfangreichen Betriebe ver 
Brauerei ſehr geeignete Fabrikgebäude nebſt vollſtändigen Brau⸗ 
Utenſilſen, ſowſe Wirtöſchaftsgedäude von guter Beſchaffenheſt, 
ferner 2 Morgen Acker, ausgezeichnetes Garten» und 4% 
. Morgen fer gutes Wieſenland, auch eine bedeutende, ſebr er: 
0 Auedige Weinanlage. — Kauf: over Pachtluſtige werden einge: 
laden, mit mir, der Eigenthümerin, in diesfällige Unterkand- 
lung zu treter, welches fofort geſchehen kann. 
8 Verw. Mrauermeiſter Otte. 
384. 


Beachtenswerth. 


Unterzeichneter beabſichtiet wegen Krankheit feine, Werkſtatt 
zu vexpachten oder ſämmtliches Werkzeug nebſt Waaren⸗Vor⸗ 
toi zu verkaufen und bemerke, daß mehrere Brennereien in 
der Nähe ſind. 

Nandten im Januar 1807, > 
H. Schmidt, Kupferihmiebemeifter. 


. Verkauf oder Tauſch. 


In einem großen Gebirgsdorfe, nate bei Hirſchberg, iſt 
ine dicht an der Bahn gelegıne Waſſermühle nebſt Breit: 
| chreide und Bäckerei wegen Familien: Angelegenheiten mit 


dollſtändigem Je ventar nebſt Acker und Wieſen bei nur 2000 
* Tblr. Anzahlung ſofort zu verkaufen, oder auf eine ländliche 
„Jeſitzung zu vertauſchen. Hierauf Reflectirende erfahren das 
Nähere auf portofreie Briefe unter der Adreffe: S. 8. poste 


restante Hirschberg. 
395. Herzlicher Dank. 
Sowie in allen andern Gemeinden ſo wurde auch bei uns 
das Friedensfeſt feierlich begangen und uns ein frohes Feſt be⸗ 
zeitet, es wurde uns aber noch am 30. Dezember ein froher 
Abend bereitet und uns paſſende Geſchenke überreicht. Wir 
fühlen uns daber gedrungen unſern Dank öffentlich auszu⸗ 
pprechen; wir danken unſerem Gutsherrn Sr. Hochwohlgeboren 


ung zur Verherrlichung unſeres Feſtes unterzogen haben, einem 
Able Militair⸗Verein, den Jungfrauen und überhaupt 
Uen, welche ſich auf irgend eine Weiſe durch Gaben oder Be⸗ 


Kammerswaldau, den 7. Januar 1867. 2 
Die zurückgekehrten Krieger u. Landwehrmänner. 
een re ee ehe ee 


N Anzeigen vermtſchten In valts. 

423 Ich bobe den Zimmergeſellen Ser. Seifert beleidigt 
und erkläre ihn bierburch für einen rechtlichen Mann. 

„ Mledebera a O, den 7. Januar 1867. L. Georgy. 


. Die dem Müllergeſellen und Lohnkutſcher G. Hähnel 
w 30. Dez. in der Brauerei zu Girlachsdorf angethane Be: 
digung nehme ich hiermit zurück, leiste demſelben ſchuldige 
bitte und erkläre, daß wir uns ſchiedsamtlich verglichen ha⸗ 
n. Rohnſtock, den 


1. Januar 1867. 
G. Süßenbach, Getreidehändler. 


U 
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Herzliches Lebewohl 
ellen meinen lieben, theuern Freunden und Bekannten, 9 
den Kleinen wie den Großen, in Neukirch und 
9 Umgegend. nin «eb. 9 


—b— —P 


PBEBDBEDBEBDEIEBEDEDI BIS 


372. R Verfpätet 
Mbfchiedswort und Glückwunſch. 
Bei meinem im vorigen Jahre erfolgten Abgange von Lahn 

ſage ich allen meinen verehrten Freunden und Gönnern, die 

ſich beſonders bei dem Tobesfalle meiner kleinen Laura tbeil- 
nehmend bewieſen haben, den wärmſten und herzlichſten Dank 


und wünſche Allen ein glückliches und aefeonetes Neues Jahr. 


Spiller, den 8. Januar 1867. 


Klein, Gaſthofpaͤchter. 


309. Einen oder zwei Präparanden, zur Vorbildung 3 


fürs Seminar, nimmt unter billigen Bedingungen wieder an: 
Gröditzberg, den 4. Januar 1867. 
Der Cantor Weidner. 


22. 
Aufforderung. 

Alle Diejenigen, welche nech Zahlungen an mich ML, leiſten 
haben, fordere ich hiermit auf, dieſelben bis zum 1. März d. J. 
an mich oder an meinen Bruder ze. Scholz in Quirl 
gefälligſt zu berichtigen, widrigenfalls ich genöthigt ſein würde, 
dieſelben zur gerichtlichen Einforderung gelangen zu Fallen. 
Gleichzeitig erſuche ich alle Diejenigen, welche noch Anfor⸗ 
derungen an mich zu haben vermeinen, dieſelben bis zur oben 
beſagten Zeit ebenfalls zu meiner Kenntniß reſp. Berichtigung 


zu bringen. Hirſchberg, den 3. ee 1867. 
. 9 1 3. 
vormaliger Mällermſtr. zur Grundmühle in Quirl, 
in sämmtl. existirende Zeitungen 
‘werden zu @riginal-Preisen 
V % 
Inse: ate Aufträgen Mabntt. 
7 Annoncenburenu 
11464. 

— rn N 11 R MEET 
= Apis für Fuhrleute. 
362. Zur Anfuhre von Chauſſeeſteinen aus dem Baſaltbruche 
finden noch einige Fubren⸗Unternedmer dauernde Beſchäftigung 
und können ſich Reflectirende bei Unterzsichnetem jederzeit in 


jetzt wohnhaft Prieſtergaſſe No. 9 in Hirſchberg. 
prompt besorgt. Bei grösseren 
von Eugen Fort in Leipzig. 
genannt ver Kalhsberg bei Moisdorf nach dem Bahnhofe Jauer 


oben genanntem Bruche melden. Fuhrlohn pro Klafter 3 Thlt. 


F. Wilde, Steinbruch⸗Ver walter. 


374. 
Warnung! 

Auf wiederholtes Auſuchen meines Sohnes Joſeph iſt 
derſelbe, um ſich anderweitig in feiner Stellung verbeſſern zu 
können, heut mit guter Kleidung und Einhunvert Thaler Pr. 
Cour. von mir enkloſſen worden. Zugleich muß ich beſonders 
meine Geſchäftsfrennde, ſowie jeden Anderen erſuchen, dem⸗ 
felben für meine Rechnung Nichts zu borgen, da ich für 
meinen Sohn Joſeph Nichts bezahle. 

Schömberg, den 6. Januar 1867. f 


J. Baumert, | 
Maurermeiſter und Steinbruchbeſitzer. 


— 


Rt 
18 
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Pholographiſche Anſtallen » Eugen Deplanque & Co. 
Hir ſchberg und Schmiedeberg i. Schl. 
In den geheizten Glas⸗Salons finden Aufnahmen täglich b bei i jeder Witterung ſtatt.. | 


% Mein Fabriklokal, ſowie „ befindet ſich von 

heut ab am Schildauer Thore Nr. AS, 1 
Hirſchberg, den 3. Januar 1867. 

3 H. 2 Ex 


Norddeutscher Lioy 
BEN Directe Mo ſt Dampf ifa zwiſchen 


Bremen und Newyork, 
eventuel Southampton anlaufend: 

D. Sermann, Capt. Wenke, 26. Januar. D. Hanſa, Capt. v. Oterendorp, 2. Mürz. 
D. Deutſchland, Capt. Weſſels, 9. Februar. D. Union, Caps. von Santen, 2 „ 
D. Amerika, Capt. Meyer, 23. Februar. 5 Newyork, Capt. Ernſt. 16. „ 
D. Hermann, Capt. Wenke, 23 „ 
R Bis auf Weiteres: in Cajüte 165 Thaler, 3 Cajüte 115 Thaler, Zwiſchendeck 8 4 Couranl 

köſtigung. Kinder unter 1 0 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler C h 
Bitrefadti Du auf Weiteres & 2 10» mit 15 & Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für er Mauren. 

Die Direction des Norddeutschen . — 
rant 


98. . Crisemann, Director, . Peters, ' 


479. Hierdurch die ergebene Anzeige, daß unſer bisher unter der Firma 
. Schmuk & Co. 

1 Aſſociations⸗ Verhältniß durch das Ausſcheiden unſeres Schmuk geloſt iſt, und 

R das unter obiger Firma betriebene Fabrikations⸗Geſchaͤft für alleinig“ 

Rechnung ortführt, Indem wir für das uns ſeither in fo reichlichem Maaße geſchenkte Vertrauen 

danken, bitten wir daſſelbe unſerm Nachfolger ungeſchmälert zu übertragen und empfehlen uns 

Hirſchberg, den 5. Januar 1867. Hochachtungsvoll d 

E. Siegemund. F. Schmuk. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich hiermit meine 


Cartonnagen⸗ und Couvert⸗FTabrik, 


4 
verbunden mit lithographiſcher Anſtalt und Steindruckerei, 
zu geneigtem Wohlwollen und bitte das dem Geſchaͤft geſchenkte Vertrauen auf mich gutigſl 


übertragen zu wollen. b Hochachtungsvoll 
f 5 45 e 
L. Biegemunmd.. _ 
U 
93. ge 459 Acht ng! 

Ach habe am . J. in einem hie ſigen öffentlichen Die jetzt ſo Äberhaubneimenbe nficherheit in 225 erſt 
Lokale die Gebrüder Wlttig bierfelbft aus Uebereilung wört⸗ Abendstunden veranlaſſt mich, mein Haus mit Wolfsei Ir 
lich beleidigt, laut ſchiedsamilichen Vergleichs leiſte ich hiermit umſtellen, und warne ich daher das hieſige Le a 
Abbitte und erkläre dieſelben nl 1 Männer. gucker⸗ und Horcher⸗ a) vor etwaigen Folgen, 1 

Hermsdorf ftädt,, den 6. 5 9 ich dann nicht einſtehen ka 

Fichtner. Jannowitz. H. S. G. 


— 


a0. Den geehrten 


Bewohnern Löwenbergs u. Umgegend 
erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom 
J. Januar 1867 ab im Haufe des Seilermeiſters Hrn. Wolff 

am Goldberger Thore 

eine franzöſiſche Waſch⸗, Pref-, Appretur: 

8 und Decatir - Anftalt 

eröffnet habe. — 

- Kleider, Tücher, Herren⸗ und 
Mödelüberzüge, welche durch das Benutzen unanſebulich ge⸗ 
worden, übernehme ich zur Reinigung und gebe denſelben eine 

gute Appretur und beſten Moiré wieder. 

Billige und prompte Bedienung ſichere ich zu und ſehe 


M N 
guͤtigen Aufträgen entgegen. 
Tbwenberg, Januar 1867. Eduard Krank. 
Frankirte 


308. Ein Stellmacher findet gute Nahrung. \ 
Adreſſen v. 8. nimmt die Expedition des Boten zur Weiter⸗ 
beförverung an. 


Deuerperſicherungs⸗ Man für Deulſchland 
0 in Gotha. 

Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbank 
für Deutſchland in Gotha wird dieſelbe nach vorläu⸗ 
figer Berechnung ihren Theilnehmern für 1866 

ea, 70 Procent 
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben. 
„Die genaue Berechnung des Antheils für jeden 
Theilnehmer der Bank, ſowie der vollſtändige Rech⸗ 
nungsabſchluß derſelben für 1866 wird om Ende des 
onats Mai d. 3, erfolgen. 
Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerver⸗ 
ſicherungsbank bin ich jederzeit bereit. 
Schmiedeberg, den 6. Januar 1867. 
1 Albert Jüttner, 
402. Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. 
466. 8 2 7 
| Der Finkenſchlag. 
Lin nettes Lievlein fingt die ſchöne Finke 
nn fie im Spiegel ſieht des Heuchlers Schminke, 
Wenn das Gewiſſen zahlt der Sünde Lohn. 
63 ift ein Lied nach alter Kutſcher⸗Weiſe, ; 
Bald grob und rauh, bald wieder ſanft und leiſe, 
Wie eines Klingelbeutel⸗Glöckleins Ton. 
Die ſingt vom fal Wort, von Weiber⸗Wangen, 
d ten die . a Melt gefangen, au 
Vom Teufel ſelbſt, gemalt einft an die Wand; — 
Rom kühnen Beutel⸗Griff und Freiheits⸗Raube, 
n Ehrabſchneiderei in einer Laube: — 
4 ift der Finkenſchlag am Badenrand. 
kennt Dich, ſaubrer Vogel, an den Federn, 
Wie man den Wagen kennt an ſeinen Rädern 
gund jede Katze an der ſcharfen Krall! 
d rdreh' die Augen auch wie fromme Kinder, 
u bleibſt trotz alledem ein arger Sünder — — 
Und merk es Dir: „Der Hochmuth kommt vor'm Fall!“ 


19 
9 


77 


Getragene Kleidungsſtücke aller Art, als 
Damen ⸗ Röcke, Mäntel und. 


Avis für Fabrikanten. 


Ein in Amſterdam anſäßiger Agent, dem über Thätig⸗ 
keit, Umſicht und Solidität die beſten Referenzen zu Gebote 
ſtehen, ſucht die Vertretung einer größeren, leiſtungsfähi⸗ 
gen 115 zu übernehmen. 3 

Gefällige franco Offerten ſub La. . BB. 106 poste re: 
stante Amſterdam. 


447. Die dem Auguſt Baumert angethane Beleidigung 
nehme ich laut ſchiedsamtlichen Vergleichs zurück und erkläre 
denſelben hiermit für einen rechtlichen Mann. 

Peter Schmiedt in Grüſſau. 


Verkaufs- Anzeigen. 
311. Die Scholtifei zu Alt⸗Hain, eine halbe Stunde von 
Waldenburg, an der neuen im Bau begriffenen Chauſſee von 
Waldenburg nach Friedland gelegen, zu derſelben gehört neben 
der Gaſtwirthſchaft eine Fleiſcherei, eine Schmiede, eine nen 
angelegte Brenneret, ran, 36 Morgen Grundſtüde, wobei 
ſich vorzüglich gute dreiſchürige Wieſen befinden, ein Gtein: 
bruch dicht an der Chauſſee gelegen, woraus die Steine zur 
Verſteinerung der Chauſſee ſchon jetzt verwendet werden und 
ſich vorzüglich dazu eignen; bin ich Willens unter annehm⸗ 
baren Bedingungen ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft bei 
dem Beſitzer Auguſt Eckert in Altwaſſer. 


Die Beſitzung Nr. 70 zu Hermsdorf u. K. (das 
Poſthaus), beſtehend aus Wohnhaus, Hinterhaus und 
Garten, iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Weitere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 

der Rechts - Anwalt Hennig 

306. in Winzig. 1 
12316. Eine große Beſitzung i 
ſtande, mit Nenne dees Ah Pe B. 
gungen bei wenig Anzahlung in einem Badeorte Schleſiens 
zu verkaufen und fofort zu übernehmen. 

Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


7 Gaſthof⸗Verkauf. 


Mein an der Haupiſtraße zu Schweldnitz gelegener Gaſthof 
zum weißen Schwan, wo vieles ſchweres Fubtwerk verkehrt, 
bin ich Willens wegen Kränklichkeit meiner Familie zu ver⸗ 
kaufen. In demſelben befindet ſich eine Brennerei und eine 
Stellmacherwerkſtatt nebſt einem neuerbauten gewölbten Stall: 
gebäude mit 9 vermietbbaren Zimmern und für 52 Pferde 
Stallung. Intelligente Bewerber wollen ſich ohne Einmiſchung 
eines Dritten an Unterzeichneten melden, hauptſächlich ſehr em⸗ 
pfehlenswerth iſt dieſe Gelegenheit für einen Fleiſcher. h 
A. Hildebrandt, Gaſtwirth u, Fleiſchermſtr. 


Verkauf. 
461. Eine ländliche Beſitzung nebſt Garten und Ackerland iſt 
Erbtheilungs⸗halber dicht bei der Stadt Hirſchberg nahe der 
Chauſſee nach Warmbrunn baldigſt zu verkaufen. Portofreie 
Anfragen von Selbſtkäufern nimmt Major von Heine in 
Cunnersdorf bei Hitſchberg entgegen. 


aus⸗Verkauf in Friedeberg a Q. 
406. Das unter Nr. 15 am Ringe gelegene 1 und darin 
T Mae dete: Ne fol ber and cr Da nee 

n großen Wa D te ) g 
na Näheres beim Eigenthuͤmer A. e 


85. 


47. Zu ver kaufen: 5 

Eine gut gelegene Schmiede in Waldenburg, zum Wagen⸗ 
bau eingerichtet, mit 1400 Thlr. Anzahlung; eine gut gelegene 
SBeifenſiederei; eine Mühle mit Dampf und Waſſer, 
6 Gängen und Drettſchneide, mit 3 Eiſen, 54 Fuß lang; 
Hänſer in der Stadt; Altwaſſer, Salzbrunn, Cbarlotten⸗ 
brunn und Tannhauſen Gaſthöfe, Schankwirthſchaften, 
Meſtaurationen, Güter, Freiſtellen; auch ein ſeyr gut 
gelegenes Gut mit 326 Morgen Acker und Wieſen, Inven⸗ 
tarium gut und ee Anzahlung mäßig. N 

Geſucht werden. 

In der Nähe von Waldenburg werden zwei Güter mit 
40 bis 50 Morgen Acker zu kaufen geſucht; genaue Preis⸗ 
angabe und Baulichkeit iſt erforderlich, 

Näheres zu erfahren im 
Commiſſious, und Agentur⸗Burean 
des Guſtav Kieſel in Waldenburg (Briefe franko). 


Nicht zu überſehen! 


Das ſub Nr. 142 zu Seitendorf bei Katſchdorf, nahe an 
der Straße belegene Wohnhaus nebſt Gärtchen, worin 
außer Wohnſtube und Alkove Kammern, Holzſtall und Ge⸗ 
wölbe befindlich, ſoll Montag den 14. Januar, um 10 
Uhr Vormittags, im Gerichts : Kreiftam zu Seitendorf 
oͤffentlich verkauft werden. Wir laden Käufer mit dem Be⸗ 
merken ein, daß wir den Zuſchlag an einen beliebigen Käufer 
ertheilen werden. 

Seſtendorf, den 31. Dezember 1866. 

Die Bauer Fritfche’fchen Erben. 


12615. Wegen Kränklichkeit beabſichtige 8 meine hieſige 
Erbſcholtiſei zu verkaufen. Es können Selbſtkäufer das 
Nähere bei mir perſönlich oder ſchriftlich erfahren. 
Wiesner, Scholtiſeibeſitzer. 
Crommenau, Kr. Hirſchberg. Poſtſt. Alt⸗Kemnitz. 


310. Ein Dampf: u. Waſſermühlen Etablifiement, 
nabe bei Waldenburg, in dem frequenten Bade u. Fahr korte 
Altwaſſer gelegen; daſſelbe enthält zwei gef franzöſiſche u. 
einen Spitzgang mit Dampfkraſt (Cornwell⸗Keſſel, ganz neu, 
24“ lang, mit doppelter Nietung, Hochdruck⸗Dampfwaſchine 
mit Condenſation, 20 Pferbekraft), zwei franzöſiſche und einen 
deutſchen Gang zu Waller nebſt 90 ed Schneidechühle 
wit drei Eiſen, gut eingerichtete Bäckerei, ſämmtlichen Adſotz 
in der Nähe, vortreffliche Wieſen⸗Grundſtücke (Futterbau für 
fünf Kühe), rentable Ziegelei mit wächtigem Lehmlager, die 
Gebäude faſt neu und maſſio, Inventarlum zu ſämmtlichen 
Betriebszweigen vollſtändig, Feuertoxe 29000 Thlr., iſt unter 
annehmbaren Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres bei dem Beſitzer Auguſt Eckert daſelbſt. 


Gaſthof⸗ Verkauf. 


Ein maſſiver, im beſten Bauzuſtande befindlicher, an fre⸗ 
quenter Straße, in der ſcönſten Gegend des Hirſchberger 
Thales, unmittelbar am Königl. Schloßpark gelegener Gaſt⸗ 
hof, mit romantiſcher Ausſicht auf bas Rieſengebirge, enthal⸗ 
tend: 1 großes Gaſtzimmer, 8 Fremdenzimmer, Tanzſaal, Ge⸗ 
ſellſchafts⸗ u. Billardzimmer, ſchoͤn 1 Kolonade, Scheuer, 
mit Holztenne, gewölbten Gaſtſtall für 12 Pferde, Wagen⸗, 
Holz: und Kohlenremiſe, mit 6 Morgen 2—3 ſchüriger Wleſe, 
Graje und Gemüſegarlen ꝛc., iſt Familienverhäͤltniſſe halber 
mit oder ohne e us freier Hand zu verkaufen. 
Nur zahlungs ähige Käufer erfahren das Nähere u. wollen 
5 ihre Aoreſſen unter E, S. poste restante Erdmannsdorf por⸗ 
tetffei einſenden. N 


daſelbſt. 


480. 
in Hirſchberg, mit etwas Acker, iſt Familienverbältniſſe halber 


Ein Gaſthaus | 


baldigſt zu verkaufen. Näheres beim Secretair Wie dem ann ö 


144. Ein Neftgut von 26 Morgen in Reichwaldau bet 
Schönau iſt mit vollſtändigem Inventarlum bald zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Baum, Rechtsanwalt. 

Schönau, den I. Januar 1867. ll. 
100. Ein Gerichtöfretfcham in einem großen Kirchdorf 
mit 30 Morgen Acker und Buſch iſt bei einer Anzahlung von 
2000 Thlr. unter günſtigen Bedingungen bald zu verkaufen. 
Näheres unter Adreſſe M. A. poste restante Liegnitz franco. 


370. Ene Gaſtwirthſchaft mit maſſiven Gebäuden, 5 M. 
Garten, 17 M. Feldadker 1. Cl. mit deſtem Inventar, / Meile 
von der Kreisſtadt Neumarkt, iſt für den Preis von 5600 ul. | 
bei 2000 — 1560 rtl. Anzahlung zu kaufen u. ſofort zu über⸗ 


nehmen. Franko⸗Adreſſen . II. nimmt die Exp. d. B. an. 


365. Haus-⸗Verkauf in Steinau %% O. 0 

Krankheitshalber bin ich geſonnen mein auf der Oderſtraße 
belegenes Edhaus, in welchem ich fit 25 Jahren mit beſtem 
Erfolge das Tiſchler Gewerbe betreibe, womit auch ein Deu I 
bles⸗, Spiegel: u. Sarg⸗Magazin verbunden ift, zu verkaufen. Daſ⸗ 
ſelbe eignet ſich wegen ſeiner vorzüglichen Lage auch zu jedem an⸗ 
dern Geſchäft. D. Orlecke, Tiſchlermſtr. in Steinau. 


” — Gefchäfts = Verkauf. 


Ein Spezerei⸗Geſchäft, verbunden mit Bier: und 
Weinſtube, vorzüglich zum Liqueur⸗Geſchäft ſich eignend, 
it wegen anderweiter Unternehmungen ſofort mit einigen 
Hundert Thlr. Anzablung zu verkaufen. Offerten brieflich und 
mündlich an C. Wagner, Breslau, Stockgaſſe 15. 

Agenten verbeten. 8 


Freiwilliger Verkauf. 


453. Eine gut eingerichtete Laudwirthſchaft im Freiſtadter 
Kreiſe mit e neuen maffiven Gebäuden, in denen 
ſich noch eine im Getriebe befindliche Bäckerei und Schmiede 
außer mehreren Wohnungen befinden, iſt ſofort zu verkaufen. 
Das Nähere bei dem Beſitzer 

Bäckermelſter Hummel zu Frelſtadt Nd.⸗Schl. 


25 Haus = Verkauf. 


Erin in Löwenberg am Markte im beften Bauzuſtande be⸗ 
findliches Haus ift veränderungshalber ſofort zu verkaufen 
und können nur ernſtliche Selbſikäufer Näheres erfahren in 
der Expedition des Boten. 932 


416. Meine maſſive Schmiede mit volländigem Hand⸗ 
werkszeuge, Acker und Gatten bin ich Willens — 


Putzker 
in Kopatid der Goldberg. 


417. Unterzeichneter beabſichtiget, feine ausgedinge⸗ und ren: I 
tenfreie Stelle nebſt Schmiedewerkſtatt wit Handwerke | 
zeug und etwas Inventarium ſofort zu verkaufen; es gehören 
dazu über 15 Morgen guter und ſehr bequem liegender pflug | 
gängiger Boden, Obſt⸗ und Graſegarten, Gebäude größten? 
theils neu und maſſiv und ſehr bequem gebaut. Nichiſchmlebe 
können die Werkſtelle verpachten und dabei anſtändig leben 
und wohnen. Geisler. Schmiedemeſſter. 
Haſel, den 7. Januar 1867. 


4. 


399, Gine Schankeirtöſchaft m mit vollftänd Dies 

Wohntauſe, nicht weit von einer belebten b, g an wel 

ftequenten Straßen gelegen, wozu 20 Morgen Acker, 15 Mor 

Mi Forſt u. 35 Morgen Rodeland gehören, iſt für 3500 Thlr. 
ei mindeſtens 1000 Thaler ale zu verkaufen. Selbſt⸗ 

. wollen Franko⸗Adreſſen ſub u. & C. der Expediton 
zur Weiterbeſörderung einſenden. 


— — — —P—ͤ— 
5 10 Jahr alt, £ 
Eine Fuchsſtute, u ale 
b gut gebaut, ſehr gut geritten, b e billig 


zu verkaufen. Dauermehl fabrik zu Löwenberg. 


Zuwachs bai zu verkaufen. 


Zeile Beilage zu Nr. 4 des Boten ii dem u engebirge. 


12. Januar 1867. 


Äpsiheker meren 
une nee A Ann nee re mE = 
innen ku 


unſtreitig ficherftes Mittel seiten, it bei 9 

noch jungen Leuten einen ſtarken und krä 

5 e en a Flac. 10 und 15 en 
Alexander Mörſch in Hirſ berg. 

Adalbert Weiſt in Schönau. 


300. Ein Repoſitorium mit 56 Schüben ſteht billig zu 
verkauſen in Nr. 82 zu Schönau. 
Echte Trieſter Peitſchen⸗ Stecken 
von vorzüglicher Qualität, in Bunden von 20 Stück, empfiehlt 
Nudo If Müller vorm. A. W. Klemt. 
Schweidnitz, den 7. 5 1867. 489. 


488. Ein Neufoundländer, jelten ſtarkes 
Thier, mit 3 Eigenſchaften, iſt wegen 


Richard Birner in Schweidnitz. 


Ball Blumen 
spfeblen ui in ſchönſter Auswahl Mosler & Prausmitzer. 


Verſandt per Poſt in guter Packung. 


8150. Alles Gute bewährt ſich. 
Cin Bruſtübel, verbunden mit häufigem Huſten und Magendrücken, was mich in meinem Berufe tes ſtörte und 
0 beſonders in der Nacht tzelt . une = durch die vielen angewandten Mittel nicht befeltigen. Da wurde mir unter An⸗ 
em auch der Feuchelh boni ec t des Herrn E. G. Walter in Breslau angerathen, zu dem ich denn au 
meine 85 ucht nahm. Da ich 95 cerſten zwei Flaſchen . empfand, ſetzte ich den Gebrauch deſſelben mit dem 
beiten Erfol ort. Das Brit, und Magendrücken verſchwand, der Huften milderte und der Auswurf ee ſich, fo daß ich 
5 meine ic 18090 dem herrlichen Walter iden euchel · Honig: 


5 on dem a: E. & Walter uchel⸗ ig⸗Extract koſtet die Y, Be nur 9 Sgr., Die 
% Naſche e 5 Er. und iſt echt zu haben Rh En En ame b ar 


Robert Friebe in Hirſchberg. Ei 


Eger bei 9. 88 Lauban bei F. A. Heinrich 
Bolkenhain „G. Kunick Licgnis : Gamper 
iedeberg a. G. C. A. Tietze. . N. S. Kunicke 
ebland . Guſtad Geißler. Markliſſa . Baumann jun. 
Yyburg Ew. Weinhold. Schönau 5 117 Abe, 
oldberg 1 5 Lamprecht. Schömberg 333 1 85 
SGottesberg S. An Schmiedeberg ⸗ lb vis- - vis ver Bon. 
Greiffenberg Ed. eumann Sagan „W. Serner. 
Hohenfriedeberg G. Elsner. Sprottan W. Grüttner 
Louis Hagen u. F. Nedtwig. Striegan C 8 
. 1 2. ch midi. auer Frdr. Siegert. 
b . Lachmann. öwenberg : Gebr. Foerſter. 
ai. dr enthal 8.3 Br Barmbrunn J. Schnorr 
B. Au 


39. Ohlauerſtraße in Breslau 59. 


> rap 8 8 von geräuchertem Lachs und Aal, aſtr. Caviar, 

eun:Augen, Sard. a Phuile, Aal-Noulade, 

Enrefbichlingen und Kieler Sprotten, täglich 139 
geräucherte Heringe en Ben et en detai 


Sardellen⸗ und Herings Lager. 
F. Nadmann aus Wollin i. P. 


>= Mein Lager nur neuer böhmiſcher Bettfedern 


empfehle ich bei billigſten Preſſen einer geneigten Beachtung. 5 
Lurſchbeg. Dr BBeiafkein, > Bamlanke Mh. BR” Tu 
Per Paquet 4 Sgr 3y/ ihn 
oder Kr ze und 


25 


SS 


SD HONNE Y N 
86% , 


7 74 7 
= ArrStolliercksch. Pri 8 
10573. Lindern ſofort alle catarrhaliſchen Hals: und Bruſt⸗Affectionen, als Verſchleimung, Heiſerkeit, Huſten u. ſ. w. Die 
unter Mitwirkung berühmter ärztlicher Gapacitäten woblgelungene Vereinigung von Säften der zweckmäßigſten Kräuter und 
Wurzeln haben den Stollwerk'ſchen Bruſt⸗Bonbous einen Weltruf erworben. — Niederlagen befinden ich, a 4 Sgr. pet 
Paquet, in Hirschberg bei Fr. Hartwig, ſo wie in 
Bolkenhain bei Apoth. Wehder, Gottesberg bei Adr. Turbéz. Greiffenberg bei E. Neumann. 
Hohenfriedeberg bei J. F. Menzel. Jauer bei Apotb. Stoerner. Landeshut bei Aug. Werner: 
Neukirch bei Alb. Leupold. Mothwaltersdorf bei Franz Schubert. Schönau bei Ed. Nülke. Schöm- 
berg bei J. Heinzel. Waldenburg bei R. Eugelmann. Warmbrunn bei W. Friedemann. 


I CH 


oe 
a 


uwanab 
gar nun a 


Mit königl. Kail 
ſtiniſterial⸗Approba⸗ 
tion. 


10,000 Thaler find zur ee Serra Krieger oder deren 
Hinterbliebenen von dem löfe ausgeſetzt. 


Große Verlooſung 2% 


von Pferden, Wagen, Kapitalien und Grundbeſitz. 


Der Verwaltungsrath des Schwefelbades Fieſtel bei Pr. Minden bringt hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß das reizende Bad Fieſtel mit einem Flächenraum von circa 15 Morgen Gartenlandes auf 
dem Wege der öffentlichen Auslooſung veräußert werden ſoll. Außer obigem Gewinn als Hauptgewinn kommen 
noch eine große Anzahl ber ſchönſten Pferde, Equipagen, Silberwaaren & Staats : Prämien: 
Looſe mit Treffern von: 
fl. 300,000, 250,000, 200,000, 150,000, 50,090, 46,000, 43,000, 20,000, 
35,000, 30,009, ıc. zc. zur Berlooſung. = 

Die Betheillgung an dieſem intereſſanten Unternehmen it Jedermann geftattet und wurden zu dieſem 
Zwecke Looſe a 1 Thaler ausgegeben. 

Sämmtliche Gewinne müflen in der am ; 

31. Januar 1867 öffentlich vor Notar und Zeugen 
ſtattfindenden einzigen Ziehung gewonnen werden und rg 
Ein Loos 1 Thlr. Prß. Ert. 


Eilf ” * * " £ 
Gef. Aufträge mit Baarſendung oder Ermächtigung zur Poſtnachnahme beliebe man baldigſt und nur 
direct an unſer Verwaltungs mitglied ? ; 
Herrn Albert Leutner, Wieſenhüttenplatz No. 6 in Frankfurt a. M. 
oder an unſeren mit dem Verkaufe betrauten General⸗Agenten A 
Herrn. J. ©. Rinne in Hannover, gr. Aegidienſtraße Nr. 7, zu richten. A 
Da vorgusſichtlich die noch vorräthigen Looſe in kürzeſter Friſt vergriffen fein werden, ſo wird gebeten, 
frankirte Hungen frühzeitig genug einreichen zu wollen. 4 
Der Berwaltungsratb. 
Baron von Heimburg, . Haäarmann. 
Ritterguts beſitzer Overgerichtsanwalt 


mn 


„000. 


fl. 300 


Einlage Thlr. 1 Pr. Ert. 


Hauptgewinn event 


12665. 


Ar 


Agente 


r 


Teberbe 
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werden gegen angemeſſene Proviſſon geſucht. 
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tterie won ter prenßiſ⸗ 1 ? 31. k. J. 
Looſe a 1 rtl. N Fata Meralkas eſtel bei Minden der 3 * ne Rothtanbe 
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Fertige und halbfertige Wollſtickereien | 
find uns wegen Auflöſung eines auswärtigen Geſchäfts zum Aus: 
verkauf übergeben und verkaufen wir dieſelben unter der Hälfte 
des reellen Werthes. Mosler & Prausnitzer. 


M. Mumbert's landwirthſchaftliche Maſchinen Agentur, 


Tauenzienſtraße 6b. Breslau, 
empfiehlt Drills und Düngerſtreuer anerkannt beſter Conſtruetion von Smyth & Sons 
und bittet um zeitige Beſtellungen. — Cataloge gratis. — 440. 


m CEnpfehlung DE 


I. Engliſchem Futterrüben⸗Saamen für Land⸗Ackerwirthe. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterüben, werden 1—3 Fuß im Umfange 
groß, und 5, ja 10—15 Pfund ſchwer, ohne Bearbeitung, denn fie verlangen weder das Hacken noch das Häufen, da nur d 4 
Wurzeln in der Erde machen, die Rübe aber wie ein Kohlkopf über der Erde ſteht. Das Fleiſch dieſer Rüben iſt dunkelgelb, 5 
die Schaale kirſchbraun mit großen ſaftreichen Blättern. Die erſte Aus ſaat geſchieht, ſobald es die a erlaubt, Aus: 
gangs März oder im April. Die Ernte it ſodann im Juli, jo daß dieſer Acker zum zweiten Male mit derſelben Rübe beſtellt 
werden kann. Vorzüglich lann man die Rüben dann noch anbauen, wenn man die erſten Vorfrüchte herunter genommen hat, 
3 B. nach Grünfutter, hlingskartoffeln, Raps, Lein und Roggen. Geſchiedt die letzte Ausſgat in ‚Rogpeaitoppel und bis 
Mitte Auguft, fo kann man mit Beſtimmtheit einen großen Ertrag erwarten und mehre Hundert Wispel andauen. 
Die Bearbeitung des Ackers und das Ausſäen des Saamens ift, wie folgt: Man pflügt den Acker mittelmäßig um, 
dicht mit der Egge lang, jo daß man Rinnen bekömmt, miſcht unter jedes Pfund Saamen, das man gase will, 4 Metzen 
riſch gepflügte Erde, ſäet den Saamen dann breitwürfig und egget den Saamen gut unter. Nach Verlauf von 10 Wochen 
blattet man von ſämmtlichen Rüben die großen Blätter ab und 14 Tage nach der Blattzeit find die Rüben futterfä le 
er 


Nat Landwirthſchaft von großer Wichtigkeit und jur Viehfütterung zu empfehlen; auch wird der Vexſuch lehren, daß d 
übenbau zehnmal beſſer iſt, als der Runkel⸗ und Waſſerrüben⸗Anbau, da nach der Rübenfütterung Milch und Butter einen 
feinen Geſchmack erhalten, was bei Waſſerrüben niemals der Fall iſt, auch als Maſtfütterung nimmt dieſe Rübe die erſte Stelle 
ein. Das Pfund Saamen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr. und werden damit 2 Morgen befäet. Der Ertrag it pro Mor⸗ 
gen ca. 230 bis 260 Scheffel. Mittelſorte 1 Thlr. Unter ½ Pfund wird nicht verkauft. 


II. Dem Bokharaſchen gelbblühenden Rieſen⸗Honig⸗Klee. 


Dieſer Klee gedeiht und wächſt auf jedem Boden ganz vortrefflich. Er wird von April bis Auguſt geſäet und iſt, 
ſoll der Klee als Grün⸗ oder Trockenfutter verwendet werden, allmonatliches Abmähen bei einer Höhe von J½ Ellen nöthig, da 
die zarten Blätter und Stengel dem Vieh mehr zuſagen. ill man jedoch den Klee vorzüglich des Saamens wegen anba gen, 
8 laſſe man ihn fortwachſen. Er blüht von Ende Mai bis Auguſt ungewöhnlich reich und wird häufig von Bienen beſucht. 

18 und Blättern iſt der feinſte Waldmeiſtergeruch eigen; es läßt ſich aus ihnen Thee und Maitrank bereiten. Die Wur⸗ 
In find ſehr ſchmackhaft und können im Frühjahr gegeſſen oder zu Honigſyrup verwendet werden. Das erſte Futter des 2. 
Jahres giebt er im April. Der Ertrag iſt ein ungew ein reichlicher und empfiehlt fi vorzugswelſe dieſes gelbblühende 
okharaſche Rieſen⸗Honig⸗Klee zum Anbauen mehr, als jede andere Kleegattung, weil er ſchneller und höher wächſt 
Und einen feinen Geſchmack hat. Der Morgen liefert 600 Centner grünes Futter, und iſt der Klee ſeines großen Futterxeich⸗ 
thums wegen ganz beſonders für Milchkühe und Schafoleh zu empfehlen. ; 
3 Pfund Saamen koſtet 1 Thlr.; unter ½% Pfund wird nicht abgegeben. 


III. Schottiſchem Rieſen⸗Turnips⸗Runkelrüben⸗Samen. 


Dieſe Runkeln werden 18—22 Pfund ſchwer, haben gelbes Fleiſch und große ſaftreiche Blätter, das Pfund koſtet 10 
Sgr. Ertrag pro Morgen 450 Centner. Für die Echtheit und Keimfähigkeit garantire ich. 360 7 
Es offerirt dieſe Saamen g 2 


. 
8 Ferdinand Bieck in Schwedt a. d. O. 


N Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedixt Für Frankreich, Oeſterteich un. 
Schweiz bittet man, die Beträge gleich beizufügen, da Poſtvorſchüſſe nach dieſen Ländern nicht geſtattef find, 


1 x — 


NF. Daubitzſches Bruſt⸗Gelée. 
389. Unter den vielen Hausmitteln, zu denen das 


roße Publikum, welches die theure ärztliche Behandlung 3 
heut, bei den unerheblicheren, aber doch läſtigen kör⸗ & 


perlichen Deſchwerden immer mehr Zutrauen gewinnt, & 
find diejenigen die zablreichſten, welche fü 


katarrhaliſche Affectionen, Hu⸗ 
ſten aller Art, Heiſerkeit, Aſthma,! 


ja ſelbſt Anfän e der Lungenſchwindſucht, angeboten und 
angewendet werden, tdeils weil dieſe Beſchwerden über⸗ 
haupt die häufigſten find, theils weil fie faſt bei jeden 


EURER, 


2 


reren eee 


Wechſel der Jahreszeiten wieder von neuem auftreten. Es 
find echt periodiſche Uebel, gegen welche man daher 
auch mit ſolchen Hausmitteln am beiten wirkt. ö 

Allein trotz der Reſchhaltigkeit des Verzeichniſſes dieſer 


Mit el iſt doch das neu erfundene R. F. Daubitz⸗ 
ſche Bruſt⸗G elée mit aner gewiſſen Bevi'rde 


aufgenommen worden, weil der Name feines Erfinders, 
des durch feine ungewöhnliche Kenntniß der Pflanzen 
und ihrer Wirkungen ausgezeichneten Fabrikanten des 
R. F. Daubitzſchen Kräuter⸗Liqueurs, eine Bürg⸗ 
Schaft für etwas Außerordentliches in dieſer Materie abgab. 

Die erſten Beobachtungen u. Erfahrungen, welche mit 


deſen Daubitzſchen Bruſt⸗Gelée 


gemacht worden ſind, haben denn auch dieſe Vorausſetzun⸗ 
en glänzend beſtätigt; und darum wöge Niemand, der von 
di in Rede ſtehenden Beſchwerden beläftigt wird, ſäumen, 
von dem neuen Daus mittel Gebrauch zu machen, und 
die wahrgenommenen Reſultate, welche gewiß nur glän⸗ 
zende ſein werden, der Oeffentlichkeit zu Peace 3 

Tr, 


R. F. Daubit’fches Bruft:Gelee 
' allein nur fabrichrt von dem 
Apotheker N. F. Daubitz in Berlin 

empfehlen à Fl. 10 Sgr. die alleinigen Niederlagen von: 

A. Edom in Hirſchberg. 
E. Gebhardt in Hermsdorf. 


Schönen gelben Hirſe bei 
446. L. Püchler. 
225 a TTT ya 


ag Ediet. 


Km Am II. und 25. Jannar 1867, jedesmal um 9 8 
PA ® Uhr Vormittage, werden die in die Konkursmaſſe der 
N anz Gaberle 8 Söhne in Schatzlar gehörigen 
* ahrniſſe, als: 98 an Wagen, 
* Schlitten, vann das noch übrige Garn, Werg u. Flachs, 
9 | alle dieſe Gegenſtände mit Ausnahme der Pferde nicht 


Sch 


unter dem erhobenen Schätzungswerthe und gegen gleich 

baare Bezahlung loco Schatzlar gerichtlich feilgeboten 
Hohenelbe, den J. Januar 1867. 

A. Zlatnik, Konkursmaſſenverwalter. 


BREBPEITELPEEEITPPIIESRE 


werden. 


Sch SS 
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. Aechten Cavendiſh, Kautabak, 
empfing friſche Zuſendung und empfiehlt 


Edmund Bärwaldt, 
Hirſchberg i. S., Schulgaſſen⸗ und Promena en⸗Ecke, 


E Gegen Zahnſchmerz 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg? 
mann’s Zahnwolle, à Hülſe 2½ Sgr. i 
Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 
361. Adalbert Weiſt in Schönau. 
378. Ri empfehle mein Lager gußeiſerner Oefen mit und 
ohne Waſſerpfannen, Kochgeſchirre, ſowie luftdichte und 
verzierte Ofenthüren, ofte, oftitäbe, Blech ⸗ 
Drahtnägel und alle in dies Fach ſchlagende Arkt-I; — 
desgleichen mein Spezerelwaaren⸗Geſchäft einer gütigen 
Beachtung, indem ich ſtets die billigſten Preiſe ſtelle. | 
RNutſch, Hande lsmann 
und Siebmachermeiſter in Läh n. 


> Parfümerie⸗Ausverkauf. 
Wegen Aufgabe dieſes Artikels verkaufe ich 
ſaͤmmtliche f. Toilette-Seifen, Bomaden, Haar⸗ 
oͤle und verſchiedene Odeur's zum Einkaufs: 
preiſe. L. Püchler. 


434. Ein faſt noch neues Br ochaug'ſches 
Converſations- Lexicon in 16 Bänden 
iſt billig zu verkaufen durch 

Frau Scoda in Friedeberg a. Q. 
435. Eine brauchbare Woßmangel ſteht zum Abbruch Bu 


zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer: Nr. 239 in Greif: 
fenberg i. Schl 


36. > 1 
6. Verkaufs- Anzeige. 

2 — 300 Centner ſchönes Wieſen⸗ und Kleehen, ſowle 
ca. 400 Körbe geſundes A weiſt auf portofreie Anfra⸗ 
gen die Commiſſion vieſes Blattes zu Goldberg nach. 


S 387. Ziehung 4. Klaſſe 2 
3 der Hannoverſchen Lotterie 
E am 4. Februar. 
3 885 Original⸗Looſe 
12 ganze 3 Sy viertel 
8 Aa rtl. 1 r. rtl. r ; gi 2 
war Ziehung 1. Kaffe 75 
S der Osnabrücker Lotterie 
BE am 38. Januar. 
25 Original-Looſe, ganze halbe 
B S led ee obi bi 3 rtl. 7 ſgr. 6 pf. I rtl. 18 for. 8 pf. 


Hannover, M. E. Sternheim, 
Schillerſtraße 35. Kgl. Haupt ⸗Collection. 


Königl. 


27 Der „Daubitz⸗Liqueur“ 

hat die Probe feiner Vorzüglich 
keit längſt beſtanden und dürfte es jetzt nur wenige 
Haushaltungen geben, in denen er ſich nicht als das 
probateſte Hausmittel gegen Un⸗ 
päßlichkeiten mancherlei Art dau⸗ 


ernd bewährt hätte. 
Niederlagen dieſes Liquenrs haben folgende 


Herren: 
. 7 : Albert Leupold. 
Reichenbach: Nobert Nath . 
mann. 


uch. 
Schömberg: Heter Schaal. 


U Thamm. 
F. Menzel Schweidnitz: Ad. Greiffen ; 

undes; @ 150 85 Steinieif gs 
2 + « en: + er. 
Liebau: J. F. W ck. Marmb : C. d 
3 


Bekanntmachung 


Die bereits vor Weihnachten v. J. begonnenen öffentlichen 


Dieſe Brennhölzer beſtehen aus hartem Schlagreißig und 

eichnem Klopfholze. 

Diaurch Errichtung dieſes Holzhofes iſt den Holzkäufern eine 

leichte und billige Abfuhr des Holzes geſchaffen. 

Mochau, den 11. Januar 1867. 

Das . Ober⸗Inſpectorat. 
en eck. 


325. Ein Omnibus, elegant, neu und practiſch, für zwan⸗ 

zig Perſonen eingerichtet, iſt unter billigen Bed'ndungen ſofort 

zu verkaufen bei Opitz, Lohn fubrwerksbeſitzer, 
zu Freiburg i. Schl. 


Essigsprit, weiss und braun, offerirt 
den Eimer für 2 rtl. 10 sgr. — pfg. 
P 
74 dto. — 2 » 20 5 3 7 
| % dto. 
_ sowie auch im Einzelnen billigst: 
Die Essig- & Essigsprit-Fabrik 
von Heinrich Schröer in Liebenthal, 
4, - Ring No, 29. 


Saamen. 


298, Alle Gattungen von Sämerelen zum Miſtbeet⸗Treiben, 
ſein gut und echt zu haben bei 
8 . Brix, A f. u. Handelsgärtner 
in Jauer. 


3 >77 


Ei 


456 Zwei Arbeitspferde find zu verkaufen bei 
3 ne Werner am Boberberge. 


EBRPBRPSELRPLPRÜPBPEPEPPPERES 


Vollſtändiger Ausverkauf 


meines Lagers von neuen und alten Kleidnugs⸗ 

ſtücken, Schnittwaaren zu bedeutend herabgeſetzten 
Peeiſen, auch guten und orrinairen Möbeln und ſämmt⸗ 
® lichen Hausgeräthen, indem ich Friedeberg ganz verlaſſe. & 
5 424. D. Hartmann. 
ELSPLPBBEPTEPLPIBBERSPIERPBER 
474. 50 Centner ſchönes Gartenhen find zu verkaufen 
beim Gärtner Weinhold. 
Die Kohlen-Niederlage auf Bahnhof Wen 
empfiehlt beſte Kohlen in mehreren Sorten, ſo auch g 
Hermsdorfer Schmiedekohle bei möglichſt billigen Preifen und 
reeller Bedienung. 465. 

H. Baumgärtner. 


Kloſter Liebenthäler Balſambüchſel 
find wieder zu haben bei F. A. Reimann. 


& Petroleum, ee be bert Böhm. 
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reiter. 
465. Ein Hühnerhund zur Jagd ift billig zu verkaufen 
in Nr. 18 zu Kunnersdorf. 2 
MEAWUMER 


Am 28sten dieses Monats 


Gewinnziehung 1. Classe Kgl. Preuss. 


Osnabrücker Lotterie. 


Hierzu empfehle Originalloose 
Y4 4 4 Thlr. 2½ Sgr., ½% à 1 Thlr. 18 Sgr. S Pf. 


Gelalllge Aufträge erbittet umgehend und direct die 
Königl. Haupt- Collection 
von 386. 


A. Molling in Hannoveı 


‘Sanplayosjzug qoeu za 
Apes Sunne my 


| 


Täglich friſche Pfannenkuchen empfiehlt 
218. 5 C. Umlauf. 


Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und 


bell ſchnell Gi cht, 
Bheumatismen 


aller Art, als Gefihts«, Brufts, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 
Kopf-, Hand: und Kniegicht, Magen⸗ und Unterleibsſchmerz 
x. ꝛc. In Paketen zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. bei N 
au Kaufmann Spehr in Hirſchberg, 
Temler, Brüderſtraße in Görlitz. 


Ücchkeit, Aftödizem Gebäude, maſſivem Bau 


84 — 
guten reellen Hypotheken von 15,000 — 20,000 Tol 


* } 
Zu Diner's empfehle: 
In Blechbüchſen eir gemachte Gemüſe, wie: Blumenkohl, 
Schoten, Mohrrüben, Brech⸗ und Schneidebohnen. 
485. A. Edom in Hirſchberg. 


10798. Die Dr, H. Müller'ſchen Katarrhbrödchen“) 
er 25 I 198 gabı 2 5 ich hie g 
e olg angewandt, welches ich hiermit gern beſcheinige. 
Berlin, den 5 rn 7 f 5 Br 1 
5 „ Galſter, Kaufmann, Holzmarkſtr. 2. 

*) Zu haben in Paketen à 5.2 6 ſor. bei 


+ Rumpf in Warmbrunn. 


Den Ausverkauf 
der zurückgeſetzten Waaren ſetze ich bis Ende 
Januar 1867 fort. S. Münzer, 

12680. lichte Burgſtraße. U 


Ziegel und Torfpreßmaſchinen 


gen neuer und bewährter Conſtruction für Hand⸗, Pferde: und 
ampjbeirieb empfiehlt die Maſchinenbauerei von Schlüter 
Maybaum, Nitterftr. 11. in Berlin. 12136. 


415. Wegen Geſchäſtsveränderung beabſichtige ich mein 
ſämmtliches Fuhrwerk ſofort preiemäßig zu 9 Daſ⸗ 
ſelbe beſteht aus: N 
3 ganzgedeckten einſpännigen Droſchken, 2 halbgedeckten 
einſpännigen Droſchken und 1 halb⸗ und E 
7301 lf W 4 2 N . 40 9 1910 Farbe, 
alt, und zwei braune Pferde, ahr alt. 
Striegau, den 9. Januar 1867, a 


einrich Schol 
Zubrinertapmnen wohnhaft a Oberringe. 


0 Für Sehnupfer! 
Bae, 
Natſchitoch es, ſtets ſriſch, empfiehlt | 
Nawiczer, 


Edmund Bärwaldt, 
Hirſchberg i. S., Schulgaſſen⸗ u. Promenaden⸗Ecke. 


377. Ein erlenes Klotz, 12 Ellen lang 40 Kubikfuß, ge⸗ 
ſund, liegt zum Verkauf 
a beim Handelsmann F. RNutſch in Lähn. 


Rauf Ke ſuche 


Beahſichtigter Guts⸗Ankauf! 


323: Zum Ar kauf wrd verlangt in den Kreiſen Hirſchberg, 
Landesput, Schönau oder Waldenburg in einem katholischen 
Kirchvorfe ein Beſitzthum von 400 — 600 Morgen: kleines 
Rittergut, Freigut oder Lehngut mit 7 565 Au 

and, reichem 
Wieſen⸗ Verhältniß, womdͤglich mit Kauen Gemüſe⸗ 
reſp. Ob ſtgarten. Es kann eine bagre Anzahlung oder in 


- r. geleiſtet 

werben, Offerten mit ger auer Beſchreibung des Befihthumd 

und Angabe des lebenden Inventariums Virbcorpora werden 

er taegengenommen durch . 1 

Fr. Aug Lange, Güter:Negotiant u Geſchäftsvermittlet 

zu Breslau, Lebmdamm Nr. 9, 2. Etage. 

313. Des Dominjum Janncwitz bei Kupferberg ſucht eine 

voch brauchbare, jogenannte Balkenwaage, von mindeſtens 
10 bis 12 Ctnr. Tragfählgkeit, zu kaufen. 


Zu vermiethen. | 
408 Eine Wohnung, beſtebend in fünf heizbaren Piecen, 
Küche, Speiſegewölbe, Keller und Botengelaß, ift zum 1. Apıil 
zu vermiethen bei Auguſt Meierhoff, 
404. Eine Wohnung von 3 Zimmern mit Küche, Keller und 
Bodenkammer iſt vom 1. April d. J. ab im Hauſe des Herrn 
Ba Machui, äußere Schildauerſtraße, anderweitig zu. ver’ 
miethen, 


468. Herrenſtr. 10 iſt eine große Wohnung zu vermiethen. 


Mehrere Stuben find zu vermiethen. 
Tuchlaube Nr. 7. 450. 
467. Zwei Wohnungen nebſt Zubehör find zu vermiethen, 
= ae 25 1 — . S beziehen bal 9 
ermsdorf u. K. 
well, Sctofiermftr. | 
457. Für 2 ruhige anſtändige Leute 1 Wohnung im 2. Stoch 
460. Die erſte Etage iſt zu vermiethen und bald zu beziehen 
464. Eine Stube nebſt Alkove iſt zu vermiethen 
Prleſterſtraße Nr. 12. 


—— ee 
12119. Eine berrſchaftliche Wohnung iſt im Ganzen oder auch 
getheilt zu vermietben und bald oder zu Oſtern zu beziehen 
Schulſtr. Nr. 9. Näheres bei H. Wagner vor dem Burgthor⸗ 


352. Ein Quartier von 2 Stuben und Zubehör iſt bald zu | 
vermiethen Schützenſtraße 17. 

366. Eine kleine Stube iſt zu vermiethen u. Fehruar zu be⸗ 
ziehen bei Demuth, Langgaſſe. 


396. Zopfengaſſe Nr. 7, zw. d Zeug⸗ und Walſenhauſe, If 
dle — eh e von 2 oder 3 Stuben, Alkove, Küche 
und Beigelaß vom 1. April ab zu vermtethen. 


Perſonen finden Unterkommen. 
7 i I erl 
. e we- l Nene 
a. Unterkommen. 

Zwei ordnungsliebende, gewandte und lern, 
begierige Drechsler finden ſofort Arbeit 
beim Spritzenfabrikant Traugott Weiß 

in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


7550 Ziel 5 8 „RE ie Sun: und einer für 
elchte Schubarbeit, finden dauernde Be ng 
ohann Stalz, Schupmachermeſfet in Lähn. 


= a | — 
) 


280, Ein Schloſſer oder Beugſe meh, der auf Brük⸗ 
e fate 3 Beſchäftigung bei 
Schmiedemeiſter F. Pagutke in Landes hut. 
5 den d de Beſchäfti in der Teppi 
Weber aut uu Swe. C. Menge. 
443. Ein Ku der gute Att iſen bat, wird 
zum baldigen Ya Fre ee ir buif au Römenberg, 
Neubau der Reibnig- Warmbrnimer - Chanffee. 
Steinſchläger 
zum Schlagen von Hr werden auf Dear: Ctauſſee, 
Neubau, noch 20 bis 30 Mann gebraucht. Lohn für eine 
chachtruthe A Thlr. 10 Sgr. Melpungen find an 
-Unterzeichneten zu richten, 242. 
Goiſchdorf, den 2. Januar 1867. 
Der Vaumeiſter Göbel. 
175. Ein zuverläßiger Schafknecht kann beim Dominio 
Eichberg bel Huſchberg ſofort, oder Oftern in Dienſt treten. 
4 7 7 7 7 
er in fleißiger Arbeiter, 


der feine motaliſche Führung nachweiſen und auch etwas 
ſchreiben kann, Gr bald Anſtellung als Hadern⸗Nachſortirer 
in det Papier- Fabrik Lomnitz bei Hirſchberg. 
103. Eine gebilrete Frau in den mittleren Jahren, ohne An⸗ 
ang, welche als Wiithin einer kleinen Landwirihſchaft und 
der Küche gut vorſtehen kant, findet bei einem einzelnen Herrn 
daf dem Lande ein der Sache angemeſſenes baldiges Unter: 
kommen. Franko⸗Adreſſen 1. . nimmt die Expedition des 
Boten zur Weiterbeförderung an. 


8. Ein ehrlicher Purſche unter 20 Jahren, der fahren 
\ n, wird zum baldigen Antritt geſucht in 

! No. 39 äußere Schildauerſtraße. 

1 

| 

\ 


449. Der Viehwärterpoſten auf dem Dominſum Buch: 
wald iſt beſezt. Dies zur Nachricht für alle die, welche ſich bei 
ir gemeldet baben oder noch melden ſollten. Glaeſer. 


Buchwald, den 7. Januar 1867. 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 


433. Ein Wirthſchaftsſchreiber ſucht ein Unlerkommen. 
Näheres durch ar . — Scholz in Kolbnitz. 


— —————————— 
303. Ein gebildetes Mädchen aus anſtändiger Familie, vater: 

I e Waiſe, 15 Jahr alt, ſucht in einem kleinen Haushalt, wo⸗ 
möglich bei einem Prediger bei freier Station unentgeldlich ein 

nkerkommen, wo fie ſich wirthſchaftliche Kenntniß ſammeln kann. 

2 Franko⸗Adr. T. T. bittet inan in der Exp. d. B. niederzulegen. 


3, Ci unde, kräftige Amme empfiehlt 
N ms Hebamme 8 in Lähn. 


1 — . . DER EEE AU 


Lehrlings⸗Geſuche. 
470. Einen Lehrling nimmt bald oder zu Oſtern unter 
günstigen Bedingungen an der Maler Fr. Hielſcher 
lan in Hirſchberg. 
65. Ein Knabe, welcher Luft hat Klempuer zu werden, 
ſich melden bei s 4. Grüſong am Burgtbor. 


a. Einen Oekonomie⸗Eleven nimmt zum 2. April d. J. 


nſpektor Scholz in Kolbnitz. 
Cm Lehrling nimmt an F. Heinelt, Tiſchlermſtr. 


85 


422. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Buchdruckerkunſt 
zu erlernen, findet hierzu ſofort Gelegenhelt 15 
l . A. Thiele in Greiffenberg. 


58. Zimmerlehrlinge können ſich unter günftigen Bedin⸗ 
gungen melden bei 8 ichen erger, 
Zimmerweſſter in Sauer. 


Seſun en. 

451. Es hat ſich er der Hartauerſtraße ein Jagdhund zu 

mir gefunden. Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung 
der Koſten in Empfang nehmen bei Scholz, 

herrſchaftl. Kutſcher, innere Golloſtr 11. 


379. Am Dienſtag ben 8. d. früh iſt vor dem biefigen Kgl. 
Poſtamt — 85 15 gefunden worden. Verlierer elde 


in der Exped. 
392. Es * 1. ein ſchwarzer, b Hund zu mir 
er 


Verloren. 
407. Am 5. Januar iſt mir ein junger ſchwarzer Hund 
glatthärig, mittlerer Größe, mit ledernem Holsbande, Ar 
bekommen, Derſelbe hört auf den Namen „Caeſar.“ Wieder⸗ 
bringer erhält eine gute Belohnung. 
Emil Scholtz, lichte Burgſtr. 194. 
. Ein gelber Schäferhund mit Stutzſchwanz iſt Mon⸗ 
tag den 7, d. M. verloren gegangen. Finder wolſe denſelben 
gegen gute Belohnung abs eben bei 
Auguſt Kluge in Boberröhrsdorf. 


Gee ſtoh len. 


ch Demjenigen zu, der mir den Dieb fo anzeigt, daß 
chtlich belangen kann, der mir am 4. d. M., Abends 


Geld verkehr. 
Auf eine herrſchaftliche B ſitzung werden 1500 Thlr., 
unterm 6. Theil des Material⸗Taxwerthes, zur 1. Hypothek zu 
. geſucht. Selbſtdarleiher erfahren das Nähere durch 
errn Gaſthofbeſitzer Wittig, drei Kronen, Hirſchberg. 


341. 500 Thlr. fird auf ein ländliches Grundſtück ſofo 
zu vergeben durch Fr. Schmidt. Geng Nr en 


9690. Staatspapiere, Suyotgeten u. Wechſel kauft 
; \ Sar ue r. 
421. 


1000 Thaler 


werden auf ein ländliches Grundſtück geſucht und bald oder 
Oſtern angenommen. Näheres durch den Maurermſtr. Mai⸗ 
wald in Löwenberg. 


431. 300 Thlr. 
ſtück zu l 


ere Auskunft erthe 


a 
Buchbinder Vogel zu Hohenfrledeberg. 


nd zum 1. April nur Hl ſicheres Grund⸗ 
i 


„ 7 Bye 


5 Cinla dungen. e den 18. Januar g dam tun Rräuycen 
8 Im Arnold chen Salon i ber⸗Kreiſcham in Arnsdorf. 


Souutag den 13. Januar * Anzeige und Einladu 
ab die Gaſtwirthſcha 


Nachdem ich vom 1. Januar d. 0 
Grosses Concert auf bieliger SAT pachtweiſe RR empfehle 90 
unter Leitung des Muſik⸗ Director J er. einem geebrten Publikum zu geneigtem Wohlwollen und ver 
Anfang 3 Uhr. Entree à Perſon 2½ Sgr. binde zugleich die Anzeige: daß ich Sonntag den 13. Januar 

473. Anf Demag den 14. h. m. Laer zum gabe Tanzmuſik halten Sede Po Gi 
Wurſtpicknick, ſowie früh Witti Wellfleiſch Kaiſerswald zu den 10. Aa 1967 


ergeben t ein ttig 
in den Drei Aronen, 400. Sonntag den 13. d. 11 ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
Zur Tauzmuſik FE Hiller im Stollen zu Schmiedeberg, 
. 8 ten 13, b. M., ladet ergebenſt ei . Sonntag den 13. d. M ladet zur Tanzwuſik ergebenſt 
G. Schneider im Kronprinz ein Pohl im Schlüſſel un Sch 


Auf Sonntag den 13. d. M. ladet zur Tanz. 408. Sonntag den 13. Januar ladet zur Tanzanſif nach 


mon in das Schießhaus ergebenſt ein Waltersdorf bei Lähn ergebenſt ein Zilgner | 
W. Anders. 482. dee den 13. Januar ladet zur Tanzmuſtk er 
gebenſt ein C. Steinert, Gaſthofbeſitzer in Lähn. 


mo 3 Felſenkeller. r Die Nutſchpartie rg. 


Mittwoch den 16. Januar mit Hörnerſchlitten 


Sechſtes Abend. oncert. „gen Stefan Hübner es Grenzbande 
ann 

E 5 eee Billets haben Gülti, keit für 8 Für ach 1 in a a e e ante Epeen und N 

5 » 

8 J, Elger , Muſik⸗ Director. 8 ehen Went eu Ge N 


© 


SOSESBSTEREBENIBEBETEBERS Hochachtungsvollſt Stefan Hübner. 
In die 3 Eichen Getreide. Markt: Preiſe. 
ladet auf Sonntag den 13. d. M. zur Tanz⸗ Hirſchberg, den 10. =. 1867, 
muſik ergebenft ein A. Sell. Deſzenſg⸗ Sehe I Sala 
466. uf Sonntag den 13. d. Mis ladet zur Tanzmuſir Ste f. rtl. ſgr. pf. 1 9 5 1 ae dl pf. ſrtl. ſgr. pf. aal fg.p. 
in den Geli tskerſſham zu Kunnersdorf ergebenſt ein Lüttig. 1 ; H 6 1 Kite 11 = Age N 


426. Künfligen Sonntag, den 13. Januar, findet das vierte iedri — —11 20 — 28 
Kranzchen von den Warmbrunnern auf dem Scholzenberge ee, 4 1 4 12 4 2 | | 5 
29 =» es Werden be e ae melde — ns Erbſen: 22555 2 rtl. 25 for. 
terſchrift zugeſa aben, hierdurch erſucht, recht zahlreich zu { Z 
erſcheinen. I Der Vorſtand. f Schönau, den 9. Januar bt 7. 00 


—— or lich 0 chen im Gaſthof 5 0 

viertes Geſe afts⸗Kränzchen — a e zum 

sc argen Roß, wozu ee ger einla erg 2 5.— 1⁰ — | = $ 
armbrunn. Si orſtan d 

— — ͤ ͤF—3.ĩ yt. •AͤA2u —c Butter, das nd 6 far. 6 5 3 pf. 

463. Sonntag den 13. d. M. ladet zum 2ten Kränzchen : ar F 

28 Voigtsdorf in den „Deutſchen Kaiſer“ freundlichſt ein Bolkenhain, den 7. Januar 167. 


äfte werden angenommen. der Vorſtand. 5 = 3m 3] Fine 118 = 
467. Sonntag den 13. Januar: 8 im 8 ART JE 1; 7 1 — = 28 — 
Vorſtand. Niedrigſter . ale = EE 1 1 — 5 


Kretſcham zu Hain. 
ee Zeitſchrift erſcheint al. Felt en 2 e — 5 1 — * og rear 15 For de an 
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